Nr. 404. 


Her im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt illustr. Sonntagsheilage: 
pro Jahr Röl. 8.40, b. Halblahr 
Nöl. 4.20, p. Ouartal Nbl. 2.10. 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
berſendunge p. Ouartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Nl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Eonntags- Beilage 10 C 


9. Jahrgang. 


LODZER 
ZENTRAL- 


Redaktion, Adminiftention und Expedition 


int wöchentlich 
e Petrikaner⸗Straße Nr. 15.13 


12 Mal. 


S EFF m AAA 
Mittwoch, den (25. Auguſt) 7. September 1910. 


ZAHN-KLINIK 


MeneLodzer Zeitung 


Biliale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Snferate toften: Auf ben 
L. Seite pro 4⸗geſpaltene Non» 
pareillzeile oder deren Maum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Snjeratenjeite 8 Kop, für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Retlamen: 50 Stop, pro Petite 
geile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


7500 Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


Empfang aur von dipfomtelen 
beften zahnärztlichen Kräften 


Die Kablneits 


Konsultation unentgeltlich. 


ii a a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 
e 85 mit ele Einrichtungen ausgeſtaltet 


Plombleren kran“ 
ter Zähne 45 Hop 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


28 Zähnen koſten 16 Nbl. 80 Kop. Kür lauglährige Dauer wird garantiert. 
S e gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


70 . NEE 
Fr EEE A LEN TITEL TEERLETENNNE 


Vom Minifterium des Innern beſtätigte — 


Dr 


U 


des Profeſſors 


\ | 0 l | 
Petrikauer⸗Straßſe Nr. 86, 2. Etage, 
Haus des Herrn Peterſilge. 

Erſtes Halbjahr: Die Aufnahme für alle 
Juſtrumente findet vom 5. Seplember ab ſtalt. 
Der Unterricht wird am 15. September be⸗ 
ginnen Nach beendetem Studium werden 
Heugniffe erteilt. Nähere Informationen können 


täolich von 11 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 
6 Uhr abends in der Kanzlei eingezogen werden. 


77. / / ß TIEREN 


befindet 


Unser Büro und Lager et 


Petrikauerstrasse 149 


vis-aA-vis der Erwangelickastrasss. 


Gesellschaft „Prowodni 


tt Technische 
7 Abteilung. 


Das Mädchen-Gymnasium 


mit Kronsrechten von 


M. W. Schrubko 


bringt zur olgetieinen Kenntnis, daß Aufnahmegeſuche täglich von 4 bis 8 Uhr abends im Gebäude des Krons⸗ 
Mädchen Gymnaſiums an der Srednlaſtraße Nr. 14 entgegengenommen werden. 9260 


CCC... NEE TEE TEE EIER EINHEIT SITE NETT TEE TEEIETERE, 
Zum erſten Male in Lodz. Im Garten „Korſo“, Konſtantinerſtr. 16. 


Nielenwalfiſch a 


Skelett) 
31 Meter lang, lebend wog er ca. 15.000 Pfund. 


9826 
Der einzige geruchlos präparierte Wal in der 
5 
e 


7 t 1 
% und viele andere Seeungehener. an tan main 
zusländiſchen Unkverſitäten mit ſchmeſcherhaſten Gutachten ausgezeſchnet. Entree nur 20 Kop., Kinder 10 Kop. 
Für Schulen Ermäßigung. 


rr... a ᷣͤ vv 
77 Donnerting, den 8. und Freitag, den d. September 1910 
Theater 35 Moderne Neues grosses u. schönes Programm! 
Die Vorftelfung dauert ungeführ zwei Stunden. 
Anker Programm das ſchöne künſtleriſche Bild: 


„BenvenuioChelini’ 


Drama, das ſich im XV. Jahrhundert in Florenz abspielt. 


Flottmachung des 
böhmiſchen Landtages. 


Wien, 6. September. 

Der Miniſterpräſident Freiherr v. Bienerth 
A s Igls hier eingetroffen. Morgen beginnen 
die Neſprechungen mit maßgebenden Perſönlich⸗ 
keiten mus Böhmen, mit denen über die Flolt⸗ 
machung des böhmischen Landtages verhandelt 
werden fill. Die Alion wird ſich in drei Elap⸗ 
pen vollen. Im Lanfe dieſer Woche werden 
aunächft Rauſerenzen des Miniſterpräſidenten mit 
einzelnen Persönlichkeiten aus Böhmen ſtallfin⸗ 
den; dieſe Nſprechungen tragen einen rein in⸗ 
ſurmativen Gharakter. In der nächſten Woche 
teln die Aktich in die zweite Phaſe, die eigent⸗ 
lichen Vorbeſpeechungen mit den Führern der 
deuiſchen und ber iſchechiſchen Landlagsparlefen. 
Wenn dieſe zu elnem günſtigen Ergebuiſſe fh⸗ 
ren, sollen die Verhandlungen zwiſchen den 
Deutſchen und Thesen in Prag ſortgeſetzt 
werden. Auf deutſcher Seite ſordert man nach 
wie vor Garantien file die Erledigung der uatio⸗ 
nalpolitiſchen Vorlagen, bevor man an die Ein⸗ 
ſtellung der Oßserukiſon denkt. Die Aktion der 
Großgrundbeſig e wird äußerſt fleptiſch beurteilt, 
‚Mm die eben vorbereitete Gründung eines ge | 


Fabrik · Nie 
derlage der 


9317 


meinſamen iſchechiſchen Klubs als eine Verſchär⸗ 
jung der Situation aufgefaßt wird. Unter ſolchen 
Unſtänden hält man die Ausſichten auf Flott - 
machung des Laudtages nicht für beſonders gün⸗ 
ſtig Einen Umſchwung in der Slimmung könnte 
nur die Finanznot des Landes herbeiführen. 
Die Varbeftände find am 1. Oktober erſchöpft, 
und die im Spätherbſt au das Land herankre⸗ 
tenden bedeutenden finanziellen Verbindlichleiten 
nrüſſen entweber durch eine Anleihe oder durch 
ſtaatliche Hilfe befriedigt werden. Wenn die 
Flottmachungsallion abermals ſcheitert, iſt aber 
die Regierung zur Hilfe nicht geneigt, und Böh⸗ 
men wäre dann in der ſchwerſten finanziellen 
Bedrängnis. 
- N * 

Am Sonntag ſtatteten die kroatiſchen Ar⸗ 
beiterorganifationen aus Pola den ſloweniſchen 
Arbeiterorganiſationen Trieſts einen Beſuch ab. 
Bei dieſem Beſuch lam es wiederholt zu bluti⸗ 
gen Zuſammenſtößen und wiſten Prüggeleien 
zwiſchen Slowenen und Italienern. Die Feuſter 
verſchiedener floweniſcher 
eingeſchlagen und das einem 


Slowenen gehörige 


zei, unlerſtützt von raſch herbeigeeilter Gendar⸗ 
mnerie, halte große Mühe, die 
zuſtellen. Zahlreiche Verhaftungen wurden bor⸗ 
genommen. 


Baulgebäude wurden | 


Ruhe wiederher⸗ 


| Lodzer zahnärztliche Schule 


Cafee Minerva vollſtändig demoliert. Die Poli⸗ 2 


laugt ſchien. 
Vertrag ſtammt aus dem 


G. Baumgarten, 
Abſolvent des Leipziger Königl. Ronfervatoriums 
(Schüler der Proſeſſoren Sitt und Becker) erteilt 


Holin unterricht. 


Srednia-Straße Nr. 2. 9180 


Von der Reiſe zurück es 


Prof. Stanistaw Nirnstein. 


Briefliche Offerten: Neue Ziegelſtraße Nr. 24. 


8624 


Ad. ZADIEWICZ, 


Lodz, Petrikauer 86. — Telephon 14-79, 
Die Annahme von Aufnahme⸗ 
geſuchen hat bereits begonnen. 


Die Kanzlei iſt den ganzen Tag über geöſſuer 
Der Unterricht beginnt am I. September 1910 


Aus dem Auslande zurück 


Zahnarzt ROMAN RITT 


(Lekarz-Dentysta) 

Spezlalarzt für zahnärztliche Metalltechnik, 
Kronen, Brücken und für Befeſtigung 
lockerer Zähne auf mechaniſchem Wege, 


wohnt Petrikauer⸗Straße Nr. 126, 
im eigenen Haufe. 8923 


Zahrarzt N. Katzenbogen 
iſt zurückgekehrt. en 


Petrikauer Straße Nr. 69, 
. — 


— 


Ein Amerikaner über Rooſevelts 


Panama⸗Pläne. 


Paris, 6. September. (Preß⸗Tel.) 
General Warren Keifer, 1881 bis 1383 
Sprecher des nordamerikoniſchen Repräſentanten⸗ 
hauſes und Vertreter der Union anf dem Inter⸗ 
parlamentariſchen Kongreß in Brüffel, hat ſich 
auf der Rückreiſe nach ſeiner Heimat in Paris 
einem Vertreter des „New-York Herald“ n · 
über über die Frage der Beſeſtigung des Bananı 
nals ausgeſprochen. 
Zuerſt möchte ich betonen, daß bie Vereinig⸗ 
ten Staaten den Panama⸗Kanal nur durch Ver⸗ 
tragsbruch beſeſtigen können. Ich habe dieſen 
Standpunkt in Brüſſel vor den Delegierten des 
Interparlamentariſchen Kongreſſes vertreten und 
alle Auweſenden haben meinen Standpunkt ge» 
billigt. Die Frage iſt von Rooſevelt in dieſen 
Tagen aufgerollt worden. Im Jahre 1900 
hatlen Verhandlungen zwiſchen der Union und 
Großbritannien den Abſchluß eines Vertra⸗ 
ges als Endzweck im Auge, der den veralteten 
Clayton Bulwer⸗Verkrag von 1850 erſetzen jollte, 
Ein Vertragsentwurf kam zuſtande und wurde 
dem Senat von eben dem Manne vorgelegt, 
der jetzt die Kanalfrage wieder angeſchnitten hat; 
nämlich von Rooſevelt. Dieſer Entwurf betonte 
ausdrücklich, daß eine Befeſtigung des Panama⸗ 
Kanals unſtatthaft ſei. Großbritannien nahm 
den Vertrag an; die Union jedoch eulfernte die 
Befeſtigungsklaufel. Mit dieſem ab: derten 
wurf war England nicht einverſtauden, ſodaß 
n beiderſeits den Vertrag fallen ließ 
der auf dem alten Stand! 
Der ge 


0 ange⸗ 
t ſteheude 
Ju ihm 


wird die Befeſtigung des Panama-⸗Kauals in 
ähnlicher Weiſe verboten, wie die Befeſtigung des 
Suez-Kanals auf Grund des Vertrages von 
1888. Rooſevelt ſelbſt hat ihn dem Senat zur 
Ratifikation vorgelegt, infolgedeſſen muß er das 
mals mit feinem Inhalt einverſtanden geweſen 
fein. Dieſer Vertrag iſt von beiden Ländern an⸗ 
genommen worden und infolgedeſſen wirkſam. 
Er muß die Grundlage aller Verhandlungen 
bilden.“ 


Taft für die Erhaltung der nordameri⸗ 
kauiſchen Naturſchätze. 

New: York, 7. September, (Preß » Tel) 
Der Kongreß zur Erhaltung der Naturſchütze in 
St. Paul hat eine beſondere Bedeutung. Auf 
ihm werden ſich Taft und Rooſevelt zum erſten 
Male gegenüberſtehen und beide ihre politiſche 
Anſchauung verſechten. Den Anfang hat Taft 
gemacht, der geſtern der Eröffnung des von 
über 10,000 Perſonen beſuchten Kongveſſes bei ⸗ 
wohnte. 

Taft begaun feine mit Spannung erwartete 
Rede mit einem Lob auf ſeinen Amtsvorgänger, 
deſſen Tätigkeit bei der Erhaltung der nordame⸗ 
rikaniſchen Naturſchätze er pries. „Die Erhal⸗ 
tungspolitik habe ich gleichſam von meinem Vor⸗ 
gäuger Rooſevelt übernommen. Ich freue mich 
dieſer Erbſchaft, die es mir ermöglicht, das meine 
für die große nationale Bewegung zur Erhaltung 
der Naturſchätze Nordamerikas zu tun. In die⸗ 
ſer Frage werde ich niemals als Parteiführer, 
ſondern ſtets als Präſident des großen nordame⸗ 


rikauiſchen Volkes handeln.“ Hinſichtlich der Er⸗ 
ſchließung der an Kohlen, Petroleum und Mine⸗ 
ralien reichen Gegenden forderte Taft die Ein⸗ 
führung des Pacht⸗Syſtems, das ſich in Auſtra⸗ 
lien und Neuſeeland ſo gut bewährt hal. So⸗ 
dann wies er auf die Mängel der jetzigen Ge⸗ 
ſetzgebung hin, die — wie die Fälle in Alaska 
erſt wieder zeigen — eine ftrupelloſe Aus⸗ 
beutung der Kohlen- und Mineralſchätze er⸗ 
möglichen. 

Am Schluß feiner Rede kam Taft auf Roo“ 
ſevelis neuen Nationalismus“ zu ſprechen. „In 
dieſen Tagen — führte er aus — beichäjtigl 
man ſich viel zu ſehr mit der Waſhingtoner Re⸗ 
gierung und ihren Pflichten. Nach meiner An⸗ 
ſicht darf die Bundesregierung niemals in die 
Rechte der Einzelſtaaten eingreifen, ſoweit ſich 
dieſe mit der Verwaltung der Naturſchätze auf 
dem ihr zuſtehenden Gebiet zu befaſſen hat. Die 
althergebrachten geheiligten Rechte der Einzel ⸗ 
ſtaaten milſſen gewahrt bleiben.“ 

Mit dieſer Befürwortung des Rechtes der 
Einzelſtaaten ftellt ſich Taft in offenen Gegenſatz 
zu Roosevelt, dem Befürworter einer flarken 
Bundesregierung. Rooſevells Antwort wird heute 
auf dem Kongreß erfolgen. 


Abſtimmung im nordengliſchen 
Streikgebiet. 


London, 7. September. (Preß Tel.) 

Die Zahl der Ausſtändigen auf den Werften 
Nordenglands belief ſich geſtern auf über 50,000; 
heute uud in den folgenden Tagen wird fie noch 
wachſen. 8 

Die Leitung der Gewerkſchaft der Keſſel⸗ 
ſchmiede hat an alle ſeine Mitglieder ſowie an 
die Ausſtändigen der verwandten Zweige einen 
offenen Brief gerichtet, worin fie zur Aufrechter⸗ 
haltung der Disziplin aufgefordert und weiterhin 
befragt werdeu, ob fie die Gewerkſchaſtsführer zu 
Verhandlungen mit den Arbeitgebern ermächtigen. 
Die Abſtimmung hierfür findet am Donnerſtag 
ſtatt. Ihr Ergebuis wird am Freitag in New⸗ 
caſtle veröffentlicht. Bis dahin dürfte alſo eine 
Aenderung der Lage nicht zu erwarten fein, 
Unterdeſſen hat ſich die Gewerkſchaftsleitung 
jedoch bereits an die Arbeitgeber gewendet und 
dieſe um nähere Angaben darüber, was ſie unter 
„Sicherſtellung gegen unberechtigte Streits" ver 
ſtehen, erſucht. 


Internationale Konferenz von 
Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
technikern. 


Unter dem Vorſitz des franzöſiſchen Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten Millerand wurde in 
Paris die zweite Internalionale Konferenz der 
Techniker der Telegraphen- und Telephonverwal⸗ 
tungen eröffnet. Auf der Konferenz find zweiund⸗ 
zwanzig Staaten vertreten. 


Verkehrsminiſter Millerand die 


ud wie⸗ 
ſtimm 


Paris, 6. September. 
welcher der franzöſiſche 
internakionale 
Konferenz der Telephontechnikev eröffnete, wird 
hervorgehoben, daß volle Einigung über ein be⸗ 
von allen Staaten einzuführendes Te⸗ 
uſyſtem für das erſte nichtabzuſehen fer, 
il das in den meisten Si Ane 


In der Rede, mit 


Mittwoch, den (25, Auguſt) 7. September 1910. 


Syftem der Vermittlung der Anſchlüſſe durch 
Handgriffe dach ebenſo viel Anhänger zühle, wie 
Las autamatiſche oder Halbaufomaliſche Syſtem. 
Wührend man alfo noch einige Zeſt Exfahrun⸗ 
gen Sammeln müſſe, zum mit den Vorſchlägen 
auf Um ſormiernng der techniſchen Einrichtungen 
in den Vermflilungsämtern hervorzutreten, könnte 
ſchon in abſehbarer Zeit eine nſttliche Verſtän⸗ 
Aigung darſber erfolgen, wie im europfiſchen 
Telenhonnetz mannigfache, dem internationalen 
Verkehr hinderliche Unzukömmlichkelten zu beſei⸗ 
ligen ſeien. Dies bezieht ſich hauptſächlich auf 
Leitungsbau, Volumen der Drahiſtromſtärke nf. 
Es fehle nicht an guten Muſtern für eine ſolche 
Verſtändigung von Staat zu Staat, und bei 
einigem guten Willen lieſſe ſich dies Einverneh⸗ 
men al verallgemeinern. 


Chronik u. Lokales. 


Beſuch des Gouverneurs, 


Begleilet von den Herron Präſidenten der 
Stadt Lodz wirkl. Staalsrat Pienkowski, Polizel⸗ 
meiſter Oherſtleutnant Rieſanow und Stadt⸗ 
architekten Chelminski, begab ſich heute früh um 
½ 10 Uhr der Herr Petrikauer Monverneur zu 
einer Beſichtigung der Inſtitutlonen nuſerer 
Stadt. Zuerſt ſuhr Seine Exzellenz in die 
orthobexe Kaſhedrale an der Widzewskaſlraße, 
woſelbſt der Pfarrer Herr Rudlewski den Beſuch 
empfing und die Kirche zeigte, in der dem Herrn 
Gouverneur beſonders das Denkmal für die 
während der Revolntſon Gefallenen aufftel. Im 
Olga, Aſyl an der Dzieluaſtraße baſichligte Seine 
Exzellenz die Kirche und das Aſyl und äußerte 
die vollſte Zufriedenhelt über die für die ärmere 
orthodoxe VBenölkerung fo ſegensreiche Inſtitution. 
Sodann begaben ſich die Herren in das Elektei⸗ 
Aitätswerk der Straßenbahnen, wo fie vom Ge⸗ 
hilfen des Direktors, Herrn Ingenieur Richter, 
empfangen wurden, der dem Herrn Gouverneur 
Salz und Brot überreſchte. Hier wurden die 
Maſchinenhalle, das Keſſelhaus eie. beſichtigt, 
wobel der Herr Gouverneur mehrfach ſich mit 
den Arbeitern unterhielt und fie nach ihren 
Löhnen, Lebensdedingungen ele. fragle. In 
einem ſpeziellen Waggon der eleklriſchen Straßen ⸗ 
bahn fuhren die Herren hierauf in das Armen 
aſyl des chriſtlichen Wohllätigkeits⸗Vereins. Der 
Präſes des Vereins, Herr Paſtor Gundlach, 
Bize⸗Präſes Herr Rudolf Ziegler und die Herren 
Klutot und Or. Wysloclt empfingen den Beſuch 
und Herr Paſtor Gundlach hielt eine Ansprache, 
in ber er für die dem Afyl des Vereins erwie⸗ 
ſene Ehre dankte. Der Herr Gouverneur dankte 
für die Begrüßung. Er ſei ſchon früher mehr⸗ 
ſach in Lodz geweſen und die Stadt ſei ihm 
daher nicht völlig fremd, ſteis aber habe er 
elupfunden, daß gerade in dieſer Stadt, wo 
Reichtum und Armut ſo eng beieinander wohnen, 
auch der Sinn der Bürger für die Wohltätigkeit 
außerordentlich hoch entwickelt fei, Die Anſtalten, 
die Lodz im Dienſte der Wohltätigkeit, aus⸗ 
ſchließlich durch wohltälige Beiträge geſchaffen 
habe, ſeien bewunderuswert und es gebe im 
ganzen Lande keine Stadt, die ſich in dieſer Des 
ziehn mit Lodz vergleichen könne. Er nehme 
regen Anteil an Allem, was Menſchlichkeit und 
Külturfortſchritt bedeute und es werde ihn ſtels 
freuen, den christlichen Wohltäligkeits⸗ Verein zu 
Lodz nach Möglichtelt zu fördern. — Nach einer 
Beſichtigung des Aſyls, über das Seine Exzel⸗ 
lenz feine vollfte Zufriedenheit äußerte, begaben 
ſich die Herren zur ſtädtiſchen Feuerwehr, wo 
der Kommandant dieſer Wehr, Herr Kaczauowiez 
fie empfing, Die Maunſchaften nahmen in der 
Front Auſſtellung und der Herr Gouverneur 
ſchritt die Front ab und beſichtigte die Miums 
Üchkeiten und Utenſilien der Wehr. Schließlich 
wurde Alarm geblaſen und es erwies ſich, daß 
die Mannſchaften in 1 ¼ Minuten zum Aus⸗ 
rücken fertig waren. — Von hier begab ſich der 
Herr Gouverneur zur Beſichtigung des Polizei · 
Arreſtes an der Targowaſtraße. 

Das Polizei-Arreſt⸗Lokal wurde Seitens des 
Herrn Gouvernenrs in ſehr eingehender Weiſe ber 
ſichtigt, worauf er ſich wieder zum Olga⸗Aſil 
begab, woſelbſt in dem Hofe eine militäriſch vor⸗ 
geschulte fogenannte „Kinder⸗Milflür⸗Ableilung“ 
Motte Potieſchuych) Aufſtellung genommen Hatte 
und unter Kommando eines Schutzmannes ver⸗ 
ſchiedene militärſſche Uebungen ausführte. Bon 
hier fuhr Seine Exzellenz zur latholiſchen Kreuz ⸗ 
Mine, wo ihn der Kanonikus Herr Schmiedel 
und die Vikare Bakalarezyk und Radiszewski 
empfingen. Nach Beſſchtigung der Kirche bega⸗ 
ben ſich die Herren in die Johanniskirche, wo- 
ſelbſt ihn die Herren Paſtoren Gundlach, Dietrich, 
und Paper begrüßlen. In der Kirche hielt Herr 
Paſtor Manitins ein Gebet und eine Begrüßungs⸗ 
anſprache. Die Orgel wurde goſpielt. Nachdem 
der Gouverneur dem“ Garniſonchef, Generalmajor 
Martynow und dem Herrn Polizeimelſter in den 
Wohnungen eine Wiftte gemacht Hatte, begab er 
ſich in's Grand⸗Hotel und empfing von 1—2 
Uhr verschiedene Intereſſenten. Morgen findet 
um dieſelbe Zeit Empfang ſtatt. 


* Temporäre Anordnung. Die genaue 
Regiſtrierung aller Perſonen für eine gewwiſſe Zeit 
als unerläßlich erachtend, die in gewiſſen Orte 
ſchaſten des Landes wohnen, erließ der Gehllſe 
des General-Gouverneurs, in deſſen Vetretung, 
eine obligaloriſche Beſtimmung, daß die Beſſtzer 
von Gütern, Auweſen und Häuſern in den Krei⸗ 
fen Blonst, Lowicz, Skierniewice und Gonver⸗ 
nement Warſchau und in den Kreiſen Brzezin, 
Nawa ſowie Tomasgow im Gouvernement Per 
trikau, ſowie ſchließlich im Kreiſe Opoezuo, Gou⸗ 
gernement Radom, unverzüglich den örtlichen 
Poliziſten Melbung über Perſonen erſtalten 
mögen, die ſich in erwähnten Ortſchaften vor⸗ 
übergehend aufhalten. Beim Beſuch der Woh⸗ 
nungen durch die Polizei, hat jede daſelbſt be⸗ 
finbliche Perſon ihren Paß vorzuweisen. Per⸗ 
sonen, die in einer Stadt eintreffen. im 


nerhalb M Stunden angemeldet fein, und in den 
Dörfern innerhalb 12 Stunden. Für die Nichte 
befolgung dieſer Vorſchriften droht eine Strafe 
bis zu 500 Rol, oder bis zu 3 Monaten 
Arreſt. 

*Das erſte Radinmmetall. Der uner⸗ 
müdlichen Forſchungstätigkeit Madame Str 
dowska Eures iſt es gelungen, endlich reines 
Radium herzustellen. Wenn man bisher von 
Radium ſprach, fo meint man ftel$ Brom oder 
Chlor⸗Verbindungen des bisher noch von keinem 
Menſchenauge ungebunden gesehenen Nadium⸗ 
Metalls. In einer Zuſchrift an die Akademie der 
Wiſſenſchaften in Paris hat 
fo wird uns aus Paris ſelegraphiert, geſtern 
mitgeteilt, daß fie in Gemeinſchaſt mit ihrem 
Tangläfelgen Mitarbeiter Dedeine relſſes Radium 
auf elektrolyliſchem Wege erhalten hal. Das Me 
tall zeigt ſich als weiße Subſtanz, bie jedoch, der 
Luft ausgeſetzt, ſofort ſich an der Oberſtäche mit 
ſchwarzem Oxyd überzieht. Papier wurde von dem 
Radiummetall in Brand geſetzt; die Waſſerer⸗ 
ſetzung wurde inter feinem Einfluß beſchleunigl. 
Weiterhin zeigte das Mabiummetall ſtarke mag · 
neliſche Eigenſchaſten, die an das Elfen erinnern. 
Dies ift bisher alles, was fiber das neue Metall 
bekannt iſt. Denn bisher konnte une der winzige 
Bruchteil eines Grammes von Madame Curie 
dargeſtellt werden. In einer Glastube einge 
ſchmolzen wurde es der Akademte der Wiſſen⸗ 
ſchaſten gleichzeitig mit dem Brief überreicht. 
Die Forſcherin hofft jedoch, in Kürze größere 
Mengen herſtellen und dann ausgedehnte Unter ⸗ 
ſuchungen vornehmen zu können. 

* Grgäuzungsprüfungen für auslän⸗ 
diſche weibliche Aerzte. Bisher wurden bei 
den ſtaatlſchen Prüfungen an dem Mediziniſchen 
Inſtlint für Frauen von welblichen Doktoren 
ausländiſcher Univerſiſäten keine Zeuaniſſe über 
die Abſolpferung einer ergänzenden Priifung in 
einzelnen Oymuaſialſächern verlaugt. Mit dem 
nächſten Jahr jedoch ſoll, wie die „Now. Wr.“ 
erfährt, die Vorſtellung ſolcher Zeugniſſe obliga⸗ 
toriſch werden. 

„Eiſenbahnkonferenzen. Mil Rückſicht 
auf die in Rußland graſſterende Cholera, werden 
alle diesjährigen Eiſenbahnkonferenzen in Warſchan 
ſtatifinden. Anteil an ihnen nehmen auch die 
Repräſentanten der weſt⸗europziſchen Bahnen. 
Der wichtigſte Gegenſtand dieſer Beratungen wird 
die Regulſerung des internationalen Güterverkehrs 
zwiſchen Rußland und dem Weſten ſein. 

* w. Perſonalnachricht. Die Klaſſendame 
am biefigen Krous⸗Mädchengymnaſiuw, Baro⸗ 
neſſe von Drewizz, hat kranheilshalber 
ihr Amt niedergelegt. Au deren Stelle iſt die 
Klaſſendame des Pocher Gymnaſiums, Fran 
Pokotilo, ernaunt werden. 

* In der Manufaktur ⸗Induſtriellen 
Schule findet am nächſten Sonntag, den 11. 
September, um 2 Uhr Nachmittags ein feierlicher 
Schulakt ſtatt. 

*. Schulnach richt. An Stelle des ver ⸗ 
ſtorbenen Zeicheule hrers an der hieſigen Kom⸗ 
merzſchule wurde der bekannte Künſtler Lipiee 
berifen, 

* Aufhebung der Parochial Werſamm⸗ 
lung. Das Miniſterium des Junern ordnele 
an, geſtützt auf die Entſcheidung des Senats, die 
Tätigfeit der katholiſchen Parochial-Bibtiotel« 
Vereine zu inhibieren. 

* w Aufgehobene Jahrmärkte. In⸗ 
ſolge der in verſchiedenen Gegenden unter dem 
Vieh ausgebrochenen Maul- und Klauenſeuche 
wurden auf Verfügung des Petrikauer Gouver⸗ 
neurs die Jahrmärkte in Inowlodz, Glowna, 
Strylow, Bebdzin, Sieradz und Lulomiersk bis 
zur Unterdrückung der Seuche aufgehoben. 

*. Neben dem Kaliſcher Bahnhofe 
iſt ein einſtböckiges maſſives Gebäude errichtet 
worden, das zur Aufnahme von Baumwoll-, Ab- 
fälle, Garu⸗ und Wolltransporten dienen fol; 
Jufolge des ſtarlen, ſich ſteigernden Güterverkehrs 
auf dieſer Bahn iſt jedoch das Bedürfnis 
nach zwei bis drei weileren Lagerhäuſern vor⸗ 
handen. 

Zur Emigrationsbewegung in 
Lodz. Im Laufe des Monals Auguſt wanderten 
aus Lodz durch Vermillelung des hieſigen Emi⸗ 
grationsbureaus nach verſchiedenen Gegenden 104 


Perſonen ans, hiervon 70 Männer und 34 
Frauen. Es waren dies: 20 Weber, 1 Sattler, 


2 Dienſimädchen, 1 Kürſchner, 1 Blichbinder, 3 
Slubenmaler, 14 Schuhmacher, 17 Schneider, 4 
Bäcker, 3 Buchhalter, 4 Lehrer, 2 Strumpfwirker, 
1 Schneiderin, 2 Gärtner und 24 Perſouen, 
die ſich uit dem Kurzwarenhandel befahten. 

* Merfpätung des Expreſſzuges. Der 
„Nord⸗Expreß“ Zug, der London und Oſtende 
mit Moskan verbindet, traf infolge des vermehr ⸗ 
len Paſſagierverlehrs auf der Rückfahrt aus dem 
Auslande geſtern in Warſchan mit einer zwei ⸗ 
ſtüudigen Verſpätung ein. Gleichzeitig erfolgte 
auf der Station Targoͤwek der Weichſelbahnen 
ein Zuſammenſtoß zweier Züge, wes wegen die 
Ringbahulinie verſperrt war. Da der Stakions⸗ 
vorftanb der Warſchau-Wiener Bahn den Zug 
der Ringbahn nicht zur richtigen Zeit abfertigen 
konnte, jo war er gezwungen, 38 Paſſagiere des 
„Nord-Expreßzuges“, dle nach Moskau fuhren 
mitſamt ihrer Bagage per Fuhrwerk durch die 
Stadt zu befördern. Unter den ansländiſchen 
Reiſenden befand ſich auch der japauiſche Mar 
graf Hamagata, ein naher Verwandter des Ger 
rühmten japaniſchen Siaatsmannes. Auf der 
Heimfahrt nach Japan, legte der von 
einer Krankheit befallene Markgraf die Neife bis 
nach Warſchau in einem beſonderen, mit großen 
Chryſantemen prächtig geſchmückten Salonwagen 
zurück. Da es der Geſundheitszuſtand des japa⸗ 
liſchen Würdenträgers nicht geſtattete, ihn in 


Madame Curie, 
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einer gewöhnlichen Equſpage zu befördern, wurde 
der Wagen der Uufall-Reſiungsſtalion nach dem 
Warſchau — Wiener Bahnhof berufen, in welchem 
Markgraf Pamagata bequem nach dem Terespoler 
Bahnhof führ, wo der breitſpurſge „Expreß“ auf 
die verſpiteten Reiſenden harrle. Den japani⸗ 
ſchen Würdenträger umgab eine Suite von 8 
Landsleuten der Direktor dez Eiſenbahn⸗Depar⸗ 
iements des jndaniichen Miniſteriums der Kom⸗ 
munilationen. Die Japauer benntzen die ſibiriſche 
Eſſenbahn und fahren dann weiter bis Japan. 

Reiſeverkehr. Der Reſſe verkehr aus 
Deulſchland nach Rußland iſt zurzeit ſehr ſtark. 
Das ungüuſtige Welter und der Saiſo uſchluß in 
den Bädern bewirkt ein derark ſtarkes mück⸗ 
Murten der Bgdegäſte, daß der D. Zug 21 von 
Berlin nach Alexandrowo, in Thorn Hauplbahn⸗ 
hof um 1.02 morgens, in zwei Teilen gefahren 
wird. Seit einigen Tagen trifft 15 Minen 
fbäler ein ebenfalls noch ſtark defekter Nachzug 
ein, der noch Anſchluß an den Perſonenzug nach 
Inſterburg erhält. 

w Zum Kampf gegen die Cholera. 
Geſtern abend fand im eigenen Lolfale eine 
beſondere Sitzung der Verwaltungsmitglieder des 
Vereins „Olngs Hacholim“ ftait, um über die 
Ergreiſung von Maßregeln gegen die Einfchlep- 
pung der Cholera in ünſere Stadt zu beraten. 
Es wurde beſchloſſen, im Falle des Ausbruchs der 
Cholergepidemie Te und Küchenwagen in den 
Straßen kurſieren zu laſſen, um der ärmeren Be 
völlerung unentgeltlich warme Speifen und Ge⸗ 
tränke zu verahreſchen. Desgleichen follen auch 
an die ärmeren Bewohner verſchledene Deszin⸗ 
ſellionsmittel unentgeltlich verabreicht werden. 

„Lodz cholerafrei! Die drei verdächtigen 
Fälle, die in Lodz zu verzeichnen waren, haben 
nach erfolgter Gnfiertofogtiher Unterſuchung er⸗ 
geben, daß keine Cholera vorlag. 
Warſchau aus Breſt⸗Litewsk eine 40 jährige Jüdin 
eingetroffen, die unter choleraverdächtigen Symp⸗ 
tomen erkrankt iſt. Sie wurde mittelſt Sani⸗ 
ſälswagens nach dem Hoſpital gebracht und in 
ärztliche Obſervalion genommen. Bis jetzt wurde 
Cholera nach nicht ſeſtgeſtellt. In anbetracht der 
von allen Seiten vorhandenen Gefahr der Ein⸗ 
ſchleppung der Cholera iſt es notwendig, die weil 
gehendſten Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen, um 
dieſen Feind der Menſchheit erfolgreich bekämpfen 
zu können. Erwünſcht wäre unter anderem auch, 
daß den Konditoreien, die gegenwärtig um 12 Uhr 
Nachts ſchließen müſſen, das Recht eingeräumt 
werde, mindeſtens bis 1 Uhr Nachts offen zu 
halten, damit das aus dem Theater nach Hauſe 
lehrende Publikum die Möglichkeit bat, 
noch ein Glas warmen Thees vor dem 
Schlafengehen zu genießen. Dieſes Verlangen 
iſt umſo berechtigter, als die Neſtaurants 
in denen Braunlwein und Bier zum Ausſchauk 
gelangte, bis 2 und 3 Utz Nachts offen haben. 
Aber nicht Jedermann will nach dem Theater, 
eines Hofes Thees wegen, ein Reſtaurant auf⸗ 


Geſtern iſt in 


ſuchen und da die Küche zu Hanſe zu dieſer 


nachtſchlafenden Zeit ſchon falt iſt, ſo gehen die 
Meiſten ohne den erquickenden Genuß eines Gla⸗ 
ſes warmen Thees zu Bell. Zu dieſer Zeit, wo 
die Gefahr der Einichleppung der Cholera droht, 
iſt es notwendig, daß mau auch in dieſer Be⸗ 
ziehung der Bewohnerſchaft die größtmöͤglichſie 
Gelegenheit zum Genuß folder Getränke bietet, 
die dem Magen zuträglich find. 

* Der Gänfehandel hat jetzt feinen Höhe ⸗ 
punkt erreicht. Foſt täglich find die Verſchläge 
an der Rudaker Rampe in Thorn überfüllt, und 
ein großer Teil der Gänſe ſchnattert auf der 
Chauſſee herum. Die aufgekauften Gäuſe, die in 
dieſem Jahre teurer wie im Vorjahre find, werben 
an der Rampe in Etagewagen verladen, die je 
nach der Größe 900—1200 Gänſe faſſey. Mit 
dem Eilgüterzuge, der Torn um 6.12 Uhr nach⸗ 
mittags verläßt, gehen die beladenen und die 
von Profilen und Eydtkutnen eingegangenen 
Wagen nach dem Magerviehhof in Friedrichs ⸗ 
felde bei Berlin welter, Transporte von 20—30 
Wagen Gänſe, alſo zirka 36.000 Stück, ſind 
feine Seltenheit. Auf dem Magerviehhof in Fried ⸗ 
richsfelde beſtehen ibeale Einrichtungen zur La⸗ 
bung der ermüdelen Tiere. Nach der tierärzili⸗ 
chen Beſichtigung gelangen die Gäuſe waggon⸗ 
weiſe in große Bafferbarting, wo ein erfrſſchen · 
des Bad genommen wird. Die getränkſen Tiere 
werden ſodaun gefüttert. Die weitere Behandlung 
iſt verſchieden, je nachdem die Tiere zur Maſt 
oder zum Meilerlransport beſtimmt find, Die 
erſteren Gänſe gelangen in die im Oſten von 
Berlin gelegenen Mäſtereien, von wo aus fie im 
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und mußten alle gauge über die Station Praga 
Nadwislauska bſeigiert werden. Schwer verletzt 
wurden infolge des Zuſammenſtoßes; Witold 
Piolrowski, Maſchiniſt, 55 Jahre alt, Alexander 
Zawiſtswekt, Gehilſe des Maſchtniſten, 50 Jahre 
alt, Teofil Gir zegorzyk, Kondukteur, 31 Jahre alt 
und Baſilins Daleezt, ſtondukleur. Außerdeng 
ein Maſchiniſt und ſein Gehilfe, deren Ramsen 
nicht ſofork feſtgeſtellt werben konnten; fie erlitten 
übrigens nur leichte Verletzungen. Die Unfalls 
Mellungsſtatton wurde alarmiert und traf ein 
Aulemobilwagen mit Aerzien ein, die den Ver⸗ 
wundelen die erſte Hilfe erteſlten und fie nach 
dem Eſſenbahn⸗Hoſpikal auf Praga brachlen. 
Auf dem Orte des Zuſammenſtoßes trafen bald 
darauf die Hilſszüge mit Arbeitern und Geräten, 
ſowie die Ateilnngscherh uſw. ein. Was die 
Urſochs des Zuſammenſtoßes war, konnte noch 
nicht ſepgeſtellt werden. 

* Mätielhafter Mord in Mic. Ein 
geheimnisvoller Mord, dem die örtlichen Eins 
wohner J. Klimentom und F. Bokadurow zum 
Opfer fielen, verſetzle die ganze Riemer Polizei 
in Aufregung. Es wurden die größten Anſtren⸗ 
gungen gemacht, um Licht in das rätfelhnfle 
Verbrechen in bringen. Nach an demſelben Tage 
wurde feſtgeſtent, daß Klimentow Mitglied des 
Börſen-Arkells und Verwalter des Ladens der 
Südoſtbahn war. Außerdem mochten zahlreiche 
Zeugen Ausſagen, die die Frau des K. ſtark 
fomprimittierten, Wie es ſich erweist, herrſchte 
wiſchen den Eheleuten K. beſtöndig Zwiſt, war 
e eine der Unzucht und dem Trunke ergebene 
Perſon, die bereſs wegen Diebſtahls Strafen 
verbüßte, In völlig anderen Lebensverhältniſſen 
befand ſich der zweite Ermordete, F. Bofadurow. 
A. diente mit K. zuſammen im Prtell und bei 
der Eiſenbahn und war fen nächſter Nachbar, 
Beide verloren unlängſt ihre Poſten und tralen 
inſolgedeſſen auch aus dem Ariel aus, die hin 
terleate Kaution aber ſollten fie am 21. d. M. 
erhalten. Der Doupelmord wurde nicht zum 
Zwecke der Veraubung verübt, da ſein Geld ger 
raubt wurde. Dieſer Umſtand erſchwert die Ne 
cherchen der Unterſuchung ſchwer. Frau K. 
nimmt an, daß ihr Mann aus Rache ermordel 
wurde, da er verſprach, die Tätigkeit des Artells 
zu enthüllen. 

Kampf mit Zigeunern. 
gend, wo die Gouvernements Lomſſig. Siedlee 
und Groduo an einanderſtoßen, treibt eine Nie 
geunerbande ihr Unmelen, Dieſe Bande vollflihrt 
ihre Diebſtähle und Räubereſen in der Weiſe, 
daß fie, wenn ſie z. B. ein Verbrechen im Gon ; 
verne ment Lomſha beging, unverzüglich nach dem 
Gouvernement Grodno auswandert, und von 
dort—nach verübtem Ranbe—nach dem Gouver⸗ 
nement Siedler. Und fo der Reihe nach. Es ge⸗ 
schiebt auch, daß ſich die von einem Verbrechen 
der Zigeuner in Kenntnis geſetzten Behörden 
des Gouvernements Lomſha kaum an die Be⸗ 
hörden des Gouvernements Grodns gewandt 
huben, und die Zigeuner ſich bereits im Gouver⸗ 
hewent Siedlec befinden und, wenn man dort 
nach ihnen zu ſorſchen beginnt, in der Regel, 
durch die Vollfübrung einer Schandtat im Gon ⸗ 
vernement Lomſha ein Lebenszeichen von ſich 
geben. Infolgedeſſen iſt es beinahe unmöglich, 
Be berſchedenen Verbrechen der Zigeunerbande 
feftzuftellen, denn die Banditen ſpielen mit 
ihren Verfolgern beinahe Blindekuh. Letzihin 
vollführten Zigeuner dieſer Bande einen Ueber⸗ 
fall auf den Gutshof in Kobacy bei Ciechauow, 
welcher Ueberfall, infolge der ihn begleitenden 
Nebenumſtände, auf die ganze Umgegend einen 
tiefen Eindruck machte. Den Gutshof in Kobaey 


In der Ge⸗ 


haben die Eheleuſe Klemezynski in Pacht, die 


November als ſchmack hafte Martinsvögel in die 


Reſchshauplſtadt wandern, um in deren Niefen- 
magen zu berſchwinden. Bei den zum Weiter ⸗ 
transport beſtimmten Güänſe werden die lagmen 
und matten Tiere ausgeſondert, während die 
Übrigen in Etagewaggons die Neife nach Holland 
oder Frankreich antreten. Sogar nach England 
und vereinzelt nach Spanten gelangen die deutſchen, 
polniſchen und ruſſiſchen Stoppelgänſe. 

* Inſammenſtof zweier Züge. Geſtern 
Abend um 8 Uhr, wurden in Warſchau faſt 
gleichzeitig zwei Gülerzige in enlgegengeſetzter 
Richtung abgelaſſen: einer von der Stalion 
Warſchau⸗Breſt⸗Litewsk nach Warſchau, der an⸗ 
dere von der Station Warſchau⸗Kowel nach 
Marki. Jufolge eines Verſehens in der Signa⸗ 
liſierung ſtießen beide Züge auf dem Kreuzungs⸗ 
punkte in Targuwek zuſammen. Die Lokomotiven 
wurden ſtark beſchädigt, 7 Waggons türmten ſich 
zu einer zuſammeugeſtoßenen Maſſe auf und der 
eine Waggon fiel ſogar vom Eiſenbahndamme herab. 
Da die demolierken Wagen das ganze Strecken ⸗ 
gleiſe verſperrten, konnten weder die Züge der 
Ringbahn, noch die Abend Züge der Warſchau⸗ 
Wiener und der Warſchau⸗Breſt⸗Liſowsker Bahn 
abgelaſſen werden. Die Reiſenden, welche mit der 
unmittelbaren 
burg Ausland eintraſen, 
durch die Stadt benutzen. Gleichzeitig war auch 
der Verkehr auf der Zweiglinie der Weichſel ⸗ 
babnen nach Kowel via Taronwek unterbrochen 


mußten Fuhrwerke 


ſich auf eine gewiſſe Zeit nach Grodno begaben. 
Im Haufe verblieb nur ihr Sohn Eugen, ein 
19lähriger Schüler des Siedlecer Gymnaſiumz. 
Auf dem Gutshofe verrichteten anfänglich der 
Forſtheger und ein Kulſcher die Wache, allein 
der junge Mann befreite ſie von dieſem Dienft 
in der Annahme, daß es überſlußſg ſei. Die 
Wohugebäude des Gutes befinden ſich in einem 
großen, aus dichtem Laubwerk beſtehenden Gar ⸗ 
ten. Eines Tages, als ſich der junge Eugen 
Klemezynski in das Speiſezimmer begab, kam 
ein Zigeuner hinein und bat um ein Glas Thee. 
Herr K. ſagte, daß er allein ſei und, daß es 
jeßt keinen Thee gebe. An demſelben Tage, jer 
doch nachmittags, kam ein anderer Zigeuner in 
den Gutshof und feug, ob er das Gut nicht in 
Aungeuſchein nehmen könne, da er es zu laufen 
beabſichtige. Der junge Mann erklärte, daß das 


Gut nicht zu verkaufen ſei und war 
ungezallen daruber, daß ihm die gigen · 
ner keine Ruhe Tiefen. Es erwies ſich, 


leichter 


Kommunikation Moskan—peters-⸗ 


daß dieſe Beſuche der Zigeuner einen beſtimmten 
Zweck hatten. Mau wollte ſich nur mit der 
Oertlichkeit vertraut machen, um ſpäter um fo 
einen Ueberfall ausführen zu können. 
Dieſer Ueberfall warde auch in Scene geſetzt. 
Als die Nacht herein gebrochen war und ſich 
Herr K. bereits in dem Schlafzimmer feiner El⸗ 
tern zur Ruhe niedergelegt Halte, wurde er plötz⸗ 
lich durch das Geräuſch zerbrechender Fenſter⸗ 
ſcheiben aus dem Schlafe emvor geſchreckt. Der 
junge Mann ſprang auf, während ſich die eine 
Hälfte des Fenſters plötzlich öffnete. „Wer ift 
da?" fo frug er. „Du wirft es ſehen!“ war 
die drohende Antwort, und eine Weile darauf 
fiel ein Schuß, der in die Wand drang. Der 
junge Mann ergriff die über dem Belt an der 
Wand hängende Doppelflinte und ſeuerte einen 
Schuß nach dem anderen durch das Fenſter ab. 
Danach wurde es einen Moment ftill, allein kaum 
halte er ein Zündholz angebraunt, um ſich mit 
Palronen zu verſehen, als auch von feiten der 
Banditen Schüſſe fielen. Und nun begann ein 
Kugelaustauſch, der fo lange audauerte, bis der 
benachbarte Gutsbeſitzer Rzeczkowsſi. das 
Dienftperfonat, der Waldhüter und an dere Per 
ſonen zur Hilfe herbei kamen und die Zigeuner⸗ 
Banditen in die Flucht irieben. Später ver⸗ 
übten die Zigeuner noch einen Ueberfell auf den 
jungen Klemezynski, doch auch dieſer Lebensgefahr 
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Mittwoch, den (25. Auguſt) 7. September 1910. 


Abend-Ausgabe. 


SARTEINT-EZTABLISSEMENT 


HOTELMANNTEUFFEL 


Ab 1. September 1910 : 


Neue Debuts. ma U. A. 


Les Versa 


La bella Margaritha Sen. 


(3 Damen und 1 Herr) 
Alrobaliſcher Tanz (Die 
alte und die neue Zeit). 


Mr. CowWy, 


Autipodiſche 
Spiele. 


Mr. Paszezencko, u 
Equilibriste Coppels Slegant 


mit Mädchen und Hund. 


„ZABLEOCKA“ 


Prolongtert: 


Son AMBROST, 


Transformaleur. 


ben, ene, | STELLA Mul, 


ten⸗Diva u. ſ. w. Stimmen-Phänomen, 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Etat des Fin anz: und Land- 
wir tſchaftsreſſorts. In der Duma 
find eingebracht worden der Etat des Depar⸗ 
lements fir birekte Steuern und der Etat der 
Kanzlei des Landwirtſchaftsreſſorts für 1911. 

Der Voranſchlag der Einnahmen von den 
direkten Steuern weiſt gegen 1910 ein Plus von 
15 Mill. 886.000 Rbl. auf, und zwar 320 
Mill, 651.100 Rbl. Der erwartete Mehrbetrag 
bezichl ſich in erſter Line auf die Gewerbe 
ftener, deren Erträgniſſe mit 111 Mill. Rol. gegen 
107), Millionen von 1910 angegeben find. Die 
Einkünfte von der Ergänzungsſteuer von Inter 
nehmen, die zur öffentlichen Rechenſchaftsable⸗ 
gung nicht verpflichtet ſind, iſt in der alten 
Höhe angegeben, da die vorläufigen Einkünfte 
für dieſes Jahr hinter der vorfährigen zurück⸗ 
ſtehen. 
Stempelſteuer erwartet, deren Einkünfte auf 
74 Mill. NEL. feſtgeſetzt werden. Die erwartete 
Mehreinnahme wird auf die gute Ernte zurück ⸗ 
geführt, die Handel und Gewerbe beleben und 
dadurch die Einnahmen von der Stempelſteuer 
vergrößern wird. 

Die Einnahmen der Kanzlei des Landwirk⸗ 
ſchaftsreſſorts find angeſetzt auf 5 Mill. 600.000 
Rbl., die Ausgaben — 3 Mill. 178.000 Rt, 
uu 178.000 Rbl. mehr als im Vorjahre. Ein 
Fehlbetrag ſieht den Poſten „Arrende“ vor, der 
mit 120,000 Rbl. gegen 1910 zurückſteht. Dieſes 
Minus eutſteht durch die beſchloſſene Nichternene⸗ 
rung einer ſehr großen Anzahl von Pachtkon⸗ 
lrakten, die 1911 ablaufen. 

5 Das Lanbſchaftsreſſort teilt zum Schluß dann 
mit, daß es dem Wunſche der Duma inbezug auf 
Neorganifation des Reſſorts nachgekommen ſei und 
ein diesbezügliches Projekt dem Miniſterkonſeil 
unterbreitet habe. 

— Zwölf gleichartige Kaſſa⸗ 
tionstlagen von Hebräern wurden 
am 19. Auguſt (1. September) auf dem 
Appellalionswege von der hieſigen Gerichtspalate 
dürchgeſehen. Es handelte ſich um folgendes: 
Der Kleinbürger Aron Peroſſlawski, in einem 
der Dörfer des Torgkezliſchen Kreiſes im Pfkowſchen 
Gouvernement fi aufhaltend, war auf Grund 
des Zirkuiars des Miniſters des Junern Plehwe 
vom 6, März 1904 für ungeſetzlichen Handel an 
einem außerhalb ſeines permanenten Wohnſitzes 
gelegenen Dete zur Verantwortung gezogen. 
Ebenſo erging es dem Kleinbürger Jankel Frumkin, 
der im ſelben freiſe als Böcker zugeſchrieben, 
mit Kolonialwareg handelte, dem Kleinbürger 
David Bruk in der Stadt Cholm des Pfkowſchen 
Gouvernements, le ungeſetzlichen Handel mit 
Fellen, Fleiſch und Rohprodukten, den Kleindür⸗ 
gern Moſes Enkin, Hamau Enkin und Leizer 
Enkin, als Handwerker der Stadt Cholm zuge⸗ 
ſchrieben, für ihrer Handel mit Fellen, iſch 


mutig, aber unenteinnbar. 
Feuchter leben. 


Grüfin Lußbergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fr. Lehne. 
(22 ‚ Fortfegung). 

Lutz ſah ſehr ernſt, ſaßt verſtört aus, und 
ungeduldig wehrte er den Neckereien der Schweſter 
und des Freundes. 

„Ich bitte euch, laßt mich einen Augenblick 
allein! — — Später, Dagobert, ſpäter! Ich 
Weiß, du weinſt es gut“, wehrte er dem Freunde, 
i ſich fein verſtörtes Weſen gar nicht er⸗ 
lügen konnte. Lutz, mit dem er den ganzen Tag 
ſo ſebhlich zuſammengeweſen, war ja kaum 


WW Was mochte da geſchehen 


Hein zog ihn mit ſich ſort. Sie ſchob ihren 
Arm ier den feinen. „Kommen Sie, Da⸗ 
gobert! Laſſen Sie den alten Brummbären! 
Wer weiß was ihm über die Leber gelaufen ft, 
Kommen Sie wir wollen die Erdbeeren plündern.“ 
1 fh a Be ben und begehrten Mann 

ic u zu haben; ſie wartete ja fo ſehn 
füchtig auf ee erg, * 

Schwer ließ Lutz ſich auf die Bank nieder 
und ftügte ſorgenvoll den Kopf in die Hände. 

Herrgott, dieſe letzte halbe Stunde mochte 
er nicht noch einmal durchleben. — Lieber von 
zehn Vorgeſetzten gerüffelt werden als ſo von 
der Großmutter. Wie ein gemaßregelter, geprü⸗ 
gelter Schuljunge kam er ſich vor. 

Da hörte er mit einer leiſen, ſüßen Stimme 
feinen Namen nennen, und im Nu ſaß vonne 
neben 709 75 

„Mein Lutz!“ Scheu und ſauft küßte fie ihn 
auf die Wange uud streichelte feine Sünde . 


Eine Mehreinnahme wird auch von der 


Die Natur übt ein heimliches Gch, leſſe und lang ⸗ 


und Wild, den Kleinbürgern Wulf Eckſtein, Moſes 
Eckſtein und Leiwich Eckſtein in der Stadt Cholm, 
mit dem Handwerksrechte von Tiſchlern wobnend 
für ihren Handel mit Wild, Häuten und Borſten, 
dem Kleinbürger Jankel Erichow in der Stadt 
Cholm als Bäcker wohnend, für ſeinen Handel 
mit Rohprodukten, Borſten und Häuten, dem 
Kleinbürger Sſineln ikow und Resnikow, ebenfalls 
nur mit den Rechten von Handwerkern wohnend, 
für gleichen Handelsbetrieb. Alle dieſe Vorge- | 
nannten waren laut Protokoll des Pflowſchen 
Kameralhoſes dem Welikoluzkiſchen Bezirksgericht 
ohne Hinzuziehung von Geſchworenen übergeben 
und von dieſem zur Ausweiſung nach dem An⸗ 
ſiedelungsrayon, ſowie zur Konſiskation der ihnen 
abgenommenen Waren verurteilt. Gegen dieſes 
Urteil hatten alle Obenerwähnten Appellations⸗ 
klagen erhoben, welche jedoch von der hieſigen 
Gerichtspalate insgeſamt unberückſichtigt blieben. 

— Ueber die Hinzuziehung aus⸗ 
ländiſchen Kapitals äußert ſich die 
Now. Wremja, wobei ihre Mitteilung einen 
offenbar inſpirierten Charakter trägt. Das Blatt 
will wiſſen, daß die in der letzten Zeit in der 
Preſſe zirkulierenden Gerſichte über einen Kon ⸗ 
flikt zwiſchen den Miniſtern des Handels und 
der Finanzen einerſeits und des Krieges ande · 
rerſeſts der talſächlichen Unterlage entbehren 
ſollen. Die Now. Wr. ſtellt die Sachlage wie 
ſolgt dar: Infolge der Meldungen über mafjen- 
hafte Vorverkäufe von Naftabrunnen im Gebiete 
Maikop an Ausländer und im Hinblick darauf, 
daß die Beſtätigung dieſer Vorverkäufe auf 
Grund der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
auf Schwierigkeiten ſtoßen würde, hielt es der 
Handelsm iniſter für angebracht, die Entſcheidung 


der Frage dem Miniſterrat zu überlaſſen. Die- 
ſer Beſchluß ſchien um ſo mehr geboten, als 
der Zufluß von Hunderten Millionen aus⸗ 
ländiſchen Kapitals zweifelsohne eine Unger 
legenheit von allgemeiner ſtaatlicher Bedeu 
tung iſt. 


Indem der Handelsminiſter dieſe Angelegen⸗ 
heit dem Miniſterrat vorlegte, wies er darauf 
hin, daß die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmnu⸗ 
gen mit den Intereſſen des in Frage kommenden 
Gebiets und des Reichs in Einklang gebracht 
werden müßten. Gleichzeitig muß aber ein 
Weg geifefen werden, der es ermöglicht, daß 
bei der Ausnutzung der Nalkurſchütze Ruß⸗ 
Er der Löwenanteil nicht ins Ausland ab; 
fließt. 

Die Geſichtspunkte des Handels miniſters teilte 
auch der Finanzminiſter, der jedoch im Hinblick 
auf die Trägheit des ruſſiſchen Kapitals er⸗ 
klärte, es ſei erforderlich, dem ausländiſchen Un⸗ 
ternehmungsgeiſt die Bahn ſrei zu machen. Der 
Kriegs miniſter ſei einerſeits für möglichſt weit⸗ 
gehende Hinzuziehung ausländiſchen Kapitals ein ⸗ 
getreten. 


Es liege alfo kein Konflikt vor, ſondern es 
handle ſich nur darum, daß die überaus ergie⸗ 
i in rationeller 


| finden, in dieſer Frage 


Weiſe ausgenutzt werden und daß die Ausländer 
ſich nicht zu unbeſchränkten Herren des Gebiets 
machen. 

Die außerordentlich wichtige Frage hat 
bis jetzt noch nicht endgültig entſchieden werden 
können, weil das Sentiment des Statthalters des 


Kaukaſus noch ausſteht. 


Die „Weib. Zig.“ bemerkt hierzu: 

Das klingt ja ungemein tröſtlich. Hoffentlich 
wird Graf Woronzow⸗Daſchkow demnächſt Zeit 
von allgemeiner ſtaat⸗ 
licher Bedeutung ſein Sentiment abzugeben. Die 
Ausländer könnten ſonft die Luft verlier en. 

— Aus dem Waggon geworfen. 
In einem Waggon der Nikolaibahn Hatte der 
nach Toſſuo heimfahrende Eiſenbahnbedienſtete 
N. Waſſſuk am Abend des 18. (31.) Auguſt die 
Bekanntſchaft mehrerer Männer gemacht, die mit 
ihm Karten ſpielten. Binnen einer halben Stunde 
hatte er 100 Rubel und feine ſilberne Uhr ver⸗ 
loren. Er merkte endlich, daß er profeſſionellen 
Spielern in die Hände gefallen und ſchlug Lärm. 
Als er auf die Plattform Hinaustrat, um den 
Kondulteur zu ſuchen, fliehen ihn die Falſchſpie · 
ler hinab, nachdem ſie ihm mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand mehrere Hiebe beigebracht 
hatten. Waſſjuk brach ſich ein Bein und 
einen Arm und erlitt Kontuſionen am ganzen 
Körper. 

Riga. Ein kuratoriſches Zirku⸗ 
lar über die Morgenandacht. Die 
Morgenandacht in den Lehranſtalten bildet den 
Gegenſtand eines Zirkulars des Kurakors des 
Rigaer Lehrbezirks an die Direktoren und päda⸗ 
gogiſchen Konſeils der Gymnaſien und Real 
ſchulen, das nach den Rigaer Blättern in deut ⸗ 
ſcher Ueberſetzung folgendermaßen la gun, Bei 
Reviſionsbeſuchen von Lehranſtalten im vergan ⸗ 
genen Schuljahr fand ich um 8 Uhr 45 Min. 
morgens Schüler einer der Realſchulen vor den 
verſchloſſenen Türen der Lehranſtalt auf der 
Straße. Nur mit großer Mühe gelaug es, die 
Aufmerkſamkeit des Schuldieners wachzurufen, 
und die Schüler wurden in der Art pon unge⸗ 
betenen Gäſten ins Schulhaus hineingelaſſen. 
Auf meine Frage, wann denn unter ſolchen Bes 
dingungen die Morgenaudacht verrichlet werde, 
erhielt ich vom Direktor die Antwort, daß das 
Gebet 5 Minuten vor 9 gehalten und den Geiſt⸗ 
lichen nicht geſtattet werde, es zu ſehr auszu⸗ 
dehnen, ſo daß um 9 Uhr nicht nur die Schü⸗ 
ler, ſondern auch die Herren Lehrer ſelbſt ſich 
in den Klaſſenräumen befänden. Hierbei erwies 
ſich, daß dieſe Ordnung der Dinge ſeitens des 
pädagogiſchen Perſonals der Anſtalt ſelbſt Unter ⸗ 
ſtützung findet, da der Herr Religionslehrer 
evangeliſch⸗lutheriſcher Konfeſſion ſich in meiner 
Gegenwart im Sinne der Gutheißung einer 
ſolchen Kürzung der Andacht äußerte, indem er 
meinte, daß letztere „je kürzer deſto beſſer“ ſei. 
Indem ich eine ſolche Sachlage nicht gutheißen 
fan und fie für den erzieheriſchen Wert der 
Schule für ſchädlich halte, da es in drei Mi 


Müde ließ er ſich ihre Liebkoſungen gefallen, 
ohne ſie zu erwidern. Ein banges Schweigen 
herrſchte. 

Er nickte ein paarmal vor ſich hin in ſeinem 
trüben Sinnen. 

„Ich ſehe keinen Weg! Es iſt alles 
murmelte er. 

„Was 7!“ ſchrie fie erſchreckt. „Was ſagſt du?“ 

Da ſah er ſie groß an. 

„Dieſe letzte Stunde hätteſt du mir erſparen 
können, vonne!“ 

„Wieſo? Haft du denn den Brief von Daiſy 
Hammerſtein nicht geleſen?“ 

„O doch! — Aber warum alles fo glatt zu ⸗ 
geben? Du kennſt doch Großmama! Es hätte 
ſich auch noch anders drehen laſſen.“ 

Unwilltürlich nahm fie ihre Hände von den 
feinen und rückte weg von ihm. 

„Denkſt du, Lutz? Da hätte ich alſo lieber 
ben Verdacht auf mich nehmen ſollen, den deine 
Mutter ſowieſo ſchon geäußert halte, daß ich 
ohne Uezerlegung ein leichtſinniges Liebes verhältnis 
mit dir angernüpft hätte. Das kann doch dein 
Ernſt nicht ſein“ — 

„Daun auch noch zu ſagen, wie lange ſchon 
du meine Braut biſt, trotzdem ich dich gebeten 
hatte, zu ſchweigen.“ 

Staunend ſah fie ihn an, als ob fie ihn jetzt 
erſt ganz keunen lernte. War das denn ihr Luß, 
der jo ünentſchloſſen und rückgratlos fein konnte, 
jetzt, nachdem er vor die Entſcheidung geſtellt 
war? Doch ſie rechnete mit ſeiner Erregung, 
hielt ihm die zugute. 

„Aber, Lutz, ſoll ich mich mit Recht wegen 
Leichtſertigkeit ſchelten und ſchmühen laſſen ? Wenn 
du mich lieb Haft, kannſt du das ja gar nicht 
verlangen! Und in einer Hinſicht iſt es gut, 
daß es fo gekommen iſt. Nun weiß Groß mama 
wenigſtens, woran ſie iſt, und quält dich und 
mich nicht mehr mit ihren Heiratsplänen.“ 

„So, meinft du, daß es gut iſt, fo vorzeitig 


aus!“ 


aus der Schule geplaudert zu haben ?“ Er 
lachte höhniſch. 

„Ja, konnte ich denn anders? Beleidigt ſtand 
fie auf. Er machte ihr Vorwürfe, daß fie die 


Wahrheit geſagt! „Lutz, du haſt mich nicht lieb, 
ſonſt würdeſt du nicht fo ſprechen !“ 

Da riß er fie auf fein Knie. Ihre unbe» 
ſchreibliche Süße halte ihn bezwungen. „Ich hab' 
dich lieb, mein kleines, mehr, als du ahnen 
kannſt — du“ — — und er küßte fie fo wild 
und leidenſchaftlich, wie er fie nie zuvor geküßt. 
Ihr drohender Verluſt erſt zeigte ihm, wie teuer 
ſie ihm war. 

Erſchreckt und verwirrt durch ſein Ungeſtüm, 
befreite ſie ſich aus ſeinen Armen. 

„Lutz, was iſt denn?“ Sie ſtrich ſich das 


Haar aus dem erglühenden Geſicht. „So ſag“ 
mir doch, Lutz, was Großmama dir ge⸗ 
ſagt hat!“ 

„Oh, nichts weiter. Nur dasſelbe wie dir 


— es muß aus ſein zwiſchen uns beiden. Sonſt 
zieht fie ihre Zuſage, mir zu helfen, zurück. Ich 
weiß nicht, was ich tun ſoll! Kramer hat mein 
beſtimmtes Verſprechen, daß ich die Bürgſchaft 
einlöſe, erſt vor drei Tagen bekommen. Nun 
kann ich ihn doch nicht ſitzen laſſen — jo kurz 
vor dem Erſten — und die alte Dame ſträubt 
ſich. Und meinen Wechſel am erſten September 
— wer bezahlt den?“ Er fuhr ſich mit beiden 
Händen durch die Haare. „Oh, es iſt zum Ver⸗ 
rücktwerden! In ſolcher Klemme bin ich noch nie 
geweſen. Und mein Wort dem Kameraden gegen ⸗ 
über kaun ich auch nicht einlöſen!“ 

„Lutz, wenn du dich doch Dagobert offen 
baren wollteſt. Er würde dir ſicher beiſtehen,“ 
ſagte ſie ſchüchtern. 

Uugeduldig zuckte er mit den Achſeln. 

„Uumöglich! Geht nicht, geht abſolut nicht! 
Als ob ich nicht daran ſchon gedacht Hätte, 
Ihn kann ich jetzt zu allerletzt anpumpen. Nein, 
ausgeſchloſſen. Da ſind auch noch andere 
Gründe.“ 

Hoonne ſchwieg eine Weile und beobachtete 
Lutz, der trübe finnend vor ſich hinſtarrte. 

„Und das alles meinetwegen!“ fagte fie leiſe 
und traurig. „Lutz, und wenn wir nun ge ⸗ 
horſam find und — und entſagen einander — 
wird dann alles aut — wie früher 2" fragte 


ten nicht möglich iſt, mit Andacht ein Gebet zu 
verrichten, einen Abſchnitt der Heiligen Schrift 
zu verleſen und eine andachtvolle Anſprache zu 
halten, und indem ich des weiteren der Anſicht 
bin, daß auf dieſen Wege leicht ein oberfläch ⸗ 
liches Verhalten zur Morgenandacht erzeugt wer ⸗ 
den kann, die hierdurch in eine bloße offizielle 
Zeremonie ausarket, zu offenkundigem Schaden 
der geiſtigen Intereſſen der lernenden Jugend, 
halte ich es für meine Pflicht, mich an die pä⸗ 
dagogiſchen Konſeils des Rigaer Lehrbezirks jo« 
wie ſpeziell an den unter Ihrem Vorſitz ſtehen⸗ 
den, mit dem Erſuchen zu wenden, mir binnen 
einem Monat, jedenfalls nicht ſpäter als zum 1. 
Oktober, den Beſchluß des Konſeils in folgenden 
Fragen mitzuteilen: 1) Um wieviel Uhr die Tür 
| der Lehranſtalt für die Zöglinge geöffnet werden 
muß; 2) Wann die Morgenandacht begonnen 
werden fall; 3) Welche Dauer wäre für die 
Andacht für erſprießlich zu erachten; 4) Welche 
Maßregeln wären zu ergreifen für die Hebung 
der inneren Bedentung der Andacht, zur Teil⸗ 
nahme der Zöglinge an ihr (in einigen Lehran⸗ 
ftalten fingen die Schüler der höheren Klaſſen 
ungers), wie auch zur Entwicklung der Predigt. 
—3u dem Beſchluß des pädagogiſchen Konfeilg 
belieben Sie, hochgeſchätzter Herr, auch Ihre An⸗ 
ſicht hinzuzufügen, falls ſie nicht mit derjenigen 
der Majorität des Konſeils übereinſtimmen ſollle.“ 


Das Hochmaſſer 
in Ungarn. 


Budapeſt, 6. September. 


Die Hochwaſſerkataſtrophe vernrſachte große 
Schäden an den Eiſenbahnſtrecken, beſonders 
zwiſchen Karanfebes und Orſova, wo die Strecke 
wieder unpaſſierbar iſt. Auf der Strecke Hatsſeg 
Baralja mußte der Bahndamm an vier Stellen 
durchſchnitten werden, um weitere Gefahr zu bes 
ſeitigen. Ju Karanſebes kam das Hochwaſſer 
morgens ſo ſchnell, daß die Leute nur ſchwer noch 
das nackte Leben retten konnten; das Waſſer⸗ 
niveau iſt dort ſehr hoch, beſonders im Fried 
hofe, wo es zwei Meter beträgt. Der Eiſen⸗ 
bahnverkehr wurde auf den Strecken Karanſebes 
—Orſova, Hatszeg — Varalze, Dravica—Bfibo« 
vin vollſtändig eingeſtellt. Das Hochwaſſer ver⸗ 
urſachte an Eiſenbahndämmen und Brücken ſehr 
großen Schaden. Die unlängſt proviſoriſch her ⸗ 
geſtellte Globusbrücke ſowie die Eiſenbahnbrücke 
nächſt Mehadie find vollkommen eingeſtürzt, Te⸗ 
legraphen⸗ und Telephonverkehr iſt unterbrochen. 
Die Mau över im Komitate Kraſſoſzoereny wer⸗ 
den wahrſcheinlich abgeſagt werden, da der Ver⸗ 
kehr der Truppen untereinander, ſowie die 
die Proviantierung durch das Hochwaſſer äußerſt 
erſchwert ſind. In Karanſebes betrügt der 
Schaden viele hunderttauſend Kronen. In Dal⸗ 
boſee ſtürzten neun, in Kruſovec elf Häuſer ein. 
Zwei Menſchen find ertrunken. Die Di ten 


fie faſt unhörbar. „Wird dir Großmama da 
helfen?“ 

„Das iſt allerdings die Bedingung ge⸗ 
weſen.“ 

„Die du auch eingegangen biſt!“ fie 
raſch. 

„Vorläufig ja — zum Schein! Was ſollle 
ich ſonſt tun? Mir blieb nur eine Kugel“ — 

„Oder Dagobert. Doch nein, das ging wider 
den Stolz — lieber die Braut opfern!“ dachte 
Yvonne bitter, und ernilchtert blickte fie auf den 
ſchwachen Menſchen an ihrer Seite. Wie Eiſes⸗ 
kälte durchrieſelte es fie. 

Er ſah ihr erſtarrtes Geſicht. 

„Mponnchen, du verſtehſt mich doch — vor⸗ 
läufig, zum Schein nur, ſage ich. Begreifſt du? 
— Es bleibt alles beim alten.“ 

Er wollte fie an ſich ziehen; wich 
zurück. 

„Für mich nicht!“ ſagte fie kalt. „Ich will 
nicht lügen — nur aus Bequemlichkeit in Uns 
wahrheit leben. So Hatte mein Papa damals 
nicht gedacht, als er Mama liebte.“ 

„Er hat auch genügend büßen müſſen.“ 

„Faßt du es ſo auf, Lutz? Er hat ſich 
ſtolz zu feiner Liebe bekannt, und iſt glücklich 
geweſen.“ 

Beſchwörend faßte er ſie an den Schultern. 

„Monne, nimm doch Vernuft au, ſei doch 
nicht ſolch Starrkopf!“ rief er heftig: „Was 
ſoll aus uns beiden werden? Worauf wollen 
wir denn heiraten?“ 

„Wir ſind jung, Lutz, wir können warten.“ 
Ein verklärendes Licht lag auf ihrem ſüßen, 
blaſſen Geſichichen. „Wir haben uns doch lieb. 
Ein kleines Kapital beſitze ich, und wenn du Rilt⸗ 
meiſter wirſt“ — — 

Er lachte ein wenig ſpötliſch und doch ge⸗ 
rührt. „Wie leicht du dir das denkſt, meine 
kleine Yvonne. Und willſt fo lange, vielleicht 
noch zehn Jahre, hier auf Burgau bleiben — 
bei Großmama?“ 

Sie ſchüttelte enerpiich den Kopf. 

(Fortſet ung folgt.) 


fagte 


fie 


utwoch, den (25. Auguft! 7. September 1910, 
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Konnpavera und Bogolin find vom Verkehr abge 
schnitten, die Orlſchaft Mehaplka iſt gefährdet. 
Mehrere Eſſenbahnlinien find iufolge der geſtrigen 
Regengüſſe unterbrochen. Bei Tupoſniha ent⸗ 
gleiſte dadurch ein Zug. Drei Perſonen wurden 
getötet, zwei verletzt. 


Die „grünen Redakteure“ des 


Oberpräftdenten von Pommern. 


Stettin, 6. September. (Preß⸗Tel.) 

Bei dem Feſtmahl anläßlich der Anweſeuheit 
Kaiſer Wilhelnts in Stolp Hat der Oberpräſident 
der Provinz Pommern, Freiherr von Maltzahn, 
einen Trinkſpruch auf das Kalſerpaae ausge ⸗ 
bracht, der eine zun mindeſten höchft ſeltſame 
Anſchaunng von dem Weſen der deulſchen Preſſe 
bekundet: 

Nachdem der Oberpräſident des herzlichen 
Empfangs, der dem Kaiſer bereitet wurde, ger 
dacht hatte. fuhr er, wie die „Oſtſee Zig.“ meldet, 
fort: „Wenn nun in den letzten Tagen das 
Gros unſerer deulſchen Zeitungen, die gerade 
jetzt wührend der Ferien, in der Mehrzahl von 
jungen Leuten redigjert werden, die noch nicht 
einmal hinter den Ohren trocken ſind, ſich her · 
ausnimmt, unſerm Herrn den Mund zn ver⸗ 
bieten, fo weiß ich, daß in pieſem Kreiſe derar⸗ 
lige Morte keinen Widerhall finden. Wir wollen 
uns freuen, daß unſer Allerhchſter Herr nicht 
nur Schematismus im konſtitutlonellen Rönigstum 
iſt, ſondern eine Perſönlichleſt, die nirgends zus 
rüöckhült, ſondern in ihrer Art Herborteikt und 
fie wie ein Mann vertritt.“ 


Die Hochzeitsvorbereitungen 
des Herzogs der Abrnzzen. 


London, 6. September. (Spez.⸗Tel.) 
Der Geſellſchaftskorreſpondent der „Daily 
Mail“ erfährt aus autoriſterter Quelle, daß die 
Hochzeit des Herzogs der Abruzzen mit Miß 
Catherine Elkins in den lehten Tagen des Februar 
nächſten Jahres ftattfinden wird. 


ging von der 
ogin von Aoſta, 


E 


$ famille gegen dieſe Heirat 
Königin Helena und der Her, 
der Schwägerin des Herzogs Abruzzen aus. 
Am vergangenen Freitag endlich it auf Grund 
einer Unterredung des Herzogs der Abruzzen mit 
feinen Bender, dem Herzog von Aoſta. eine 
Einigung erzielt und als vorläufiger Hochzeitslag 
einer der letzten Febrnartage in Ausficht ge⸗ 
nommen worden. Senalor Elkius weilt gegen⸗ 
würlig mit ſeiner Tochter in Paris. Hier gedenkt 
der Abruzzenherzog gleichfalls zehn Tage zu ver⸗ 
weilen, um die Formalitäten für die Verlobungs⸗ 
anzeige zu erledigen und Vorbereitungen filr die 
Vorſtellung feitter Braut beim italienlſchen Rönigs⸗ 
paar zu treffen. Der Tag dieſer Vorſtellung 
wird geheimgehalten, um einen Journaliſtenſturm 
auf Miß Elkins, die ſeit Jahren unter neugierigen 
Fragen zu leiden hat, zu vermeiden. Doch gilt 
eß als ſicher, daß die Begegnung des fungen 
Brautpaares mit der Königsfamllie während der 
italieniſchen Manöver in einer kleinen Stadt nahe 
bei Rackonighi ſtatfindet. Miß Catherine Elkins 
wird dabei aus der Hand des Königs von Italien 
den Titel einer Gräfin von Teramo erhalten, 
nach der am Oſtabhang der Abruzzen gelegenen 
Stadt gleichen Namens. Der für die Vermählung 
unbedingt notwendige Uebertritt der Braut zur 
katholiſchen Kirche wird vom königlichen Kaplau 
Mige, Bottarla und Mfge. Beſtellf, einem Geiſt⸗ 
lichen der römiſchen Hauptſtadt vorbereitet. Die 
Hochzeitsgabe der Dollarprinzeſſin ſoll 10 Mill. 
Möl, betragen. 

Rom, 7. September. (Preß⸗Tel.) Ein Pariſer 
Telegramm der „Tribuna“ widerſpricht der 
Meldung der „Daily Mail“, daß die Ver⸗ 
mählung des Herzogs der Abruzzen mit Miß 
Catherille Elkins bereits beſchloſſene Sache ſei. 
Gewiß ſind in den letzten Tagen Verhandlungen 
gepflogen worden. Nach der Beſeitigung des 
Widerſtandes einzelner Mitglieder der Königs⸗ 
familie hat ſich jedoch ein nenes Hindernis von 
Seiten der Brauteltern eutgegengeſtellt. Welchen 
Rang ſollen dieſe nach der Ernennung ihrer 
Tochler zur Gräfen und ſpäterhin zur Herzogin 
einnehmen? Wie werden die Beziehungen des 
Senakors zur Königsſamilte von Italien fein ? 
Da der Abruzzenherzog auf dieſe Fragen keine 
bindenden Antworten geben konnte, ſollen die 
Heiratsverhandlungen von neuem ius Stocken ges 
raten ſein. 


Der Deutſcheumord 
in Ynuiffa. 


Konſtantinopel, 6. September. 

Die Staatsanwaltſchaft in Halffa Hat in 
Sachen Unger jetzt endlich Anklage gegen zwölf 
Verhaftete, und zwar wegen Tolſchlags, erhoben; 
vier der Verhafteten find wegen Beihilfe zu bieſem 
Verbrechen angeklagt, während gegen elf das 
Verfahren eingeſtellt wurde. Zu gleicher Zeit 
wurde ein Haftbefehl gegen vier Deuſſche erlaſſen, 


8 


pie der Ermordung jenes Arabers Reſchid be⸗ 
zichtigt werden, um deſſentwillen auſcheinend 
ſpäter der Deutſche Unger ermordet wurde. Das 


Verfahren der klürkiſchen Behörden iſt als par⸗ 
teiiſch und böswillig zu bezeichnen; denn erſtens 
muß die Erhebung der Anklage auf Totſchlag 
ſtatt auf Mord recht eigenartig berühren, und 
zweitens bedeutet die Talſache, daß der Bruder 
des ermorbeten Reſchid, gegen den in der Unger⸗ 
ſchen Mordſache ganz erhebliche Verdachtsgründe 
vorliegen, fi immer noch anf freiem Fuß bes 
findet, eine Parteinahme ſchlimmſter Art. Es 
wäre zu wünſchen, daß in dieſer Augelenheit 
das deutſche Reich fo egergiſch wie möglich 


: Der zweijährige Widerſtand der ital ieniſchen 


daß fie aber mit Oeſterreich als guter Nachbar 


1 chifche Grenze abgegangen. 


nẽoch verlangt, 


gegen bie Neberhebung gewiſſer kürkiſcher Kreiſe 
vorgeht. 

Die Schutzmächte überreichten der Pforte Heute 
eine Verbalnote, die in der Angelegenheit der 
Wahl kreliſcher Deputierten zur grlechiſchen Na⸗ 


lionalverſammlung elne Eellürung abgibt und 
die definitive Löſung der Kretafrage erſt nach 


Beſeiſigung jeder Erregung und Gefahr als mög 
lich bezeſchnet. 

Ein Telegramm an den Miniſter des In ; 
nern meldet, daß unbelaunte Bewaffnete einen 
Milttärpoſten bei Adrianopel berfallen und 
mit ihm ein halbſtündiges Feuergefecht unter⸗ 
halten haben. Auf dem Geſechtsfelde wurde ein 
Kasten mik zwel Haudbomben und belastenden 
Dokumenten gefunden. 

Das neueſte Marineprogramm ſieht außer 
dem Ankauf zweier welterer fertiger Kren zer den 
Bau eines Dreadnonghis und den Ankauf von 
zehn gebrauchlen Trans portſchiſſen vor. 

Nach einem Telegramm an die Pforte aus Paris 
erklärte der Großweſir Hakki Paſcha dem ſtanzöſiſchen 
Miniſter des Aeußeren Pichon, daß die Türkei kein 
Binde mit dem Dreihund abgeſchloſſen habe, 


und mit den anderen Müchten, alſo auch mit 
Frankreich, als Freund zu leben wünſche. Herr 


Cambon kommt von Athen hierher, um im Auf ⸗ 
trage der frauzöſiſchen Regierung die Baſis für 
die letzte Anleihe, inbeſondere mit Rücksicht auf 
die von den Türken zu erlangenden Konzeſſionen, 
ſowie die Slimmung betreffs des Dreibundes in⸗ 
offiziell zu ſtudieren. 

Die „Rene Fr. Pr.“ 


meldet aus Alhen: 


Venizeſos wird wahrſcheinlich zum Präſidenten 
der grſechiſchen Nationalverſammlung gewählt 
werden. 


Saloniki, 0, Sempiember. Von Jerſowlt 
iſt eine weitere Schuellfeuerballerie an die arie 
Bei Narta erfolgte 
ein Zuſammenſtoß mit bewaffneten Goiechen, von 
denen drei erſchoſſen wurben, während die rigen 
flüchteten. Auf türkiſcher Seile wurde ein Soldat 
gelötet und zwei verwundet. 


Die mazedoniſchen Flüchtlinge. 
Sofia, 6. September. 

Die Frage der Nidbeförderung der mager 
douiſchen Flüchttinge nach der Türkel droht neue 
Komplikaltouen zwiſchen Bulgarien und der Türkel 
herbeizuführen. Tülrkiſcherſeſts wird nun auch 
daß die von den bulgariſchen 
Girenzbehbörden den Flüchtliugen abgenommellen 
Gewehre an die llürkiſchen Behörden abgelleſert 
werden. Dleſem Verlaulgen kaun die bulgariſche 
Regierung nicht zuſtimmen. Die Flüchtlinge, 
unter denen große Aufregung über die Ver⸗ 
ſchleppung ihrer Rilckkehr herrſcht, demonſtrierten 
vor dem Hauſe des Minifterpräfibenten, der 


ihnen verſprach, daß die Angelegenheit in einlgen 


Tagen geordnet werden wilede. Die allgemeine 
Anficht geht dahlu, daß die Rückkehr der Flucht- 
linge wegen des Widerſtandes der Türken nicht 
bald wird erfolgen können. 

Das Echo de Paris brachte kürzlich eine 
Meldung ans Konſtantinopel, die von einer Zu⸗ 
ſpitzung der Schwerzmeerfrage und iufolgedeſſen 
von dem Beſtehen einer ruſſiſch⸗krktſchen Span- 
nung zu berichten wußte. An der Newa teilt 
man dieſen Gerüchten jetzt nachdellcklich eutgegen. 

Wetersburg, 6. September. An maßgeben⸗ 
der Stelle werden die Gerüchte von dem Be⸗ 
ſtehen einer ruſſiſch⸗türklſchen Spannung als 
durchaus unbegrlludel bezeichlet. Die Beziehungen 
zwiſchen Rußland und der Türkei ſeken keines 
wegs getellbt. Von elner Zuſpitung der Schwarz- 
meerfrage könne keine Rede ſein. Der ruſſiſche 
Bolſchafſer in Konſtantinopel Tſcharykow fei vor 
zwei Wochen direkt auf feine Landgilter auf 
Urlaub gefahren, ohne Petersburg zu berühren. 
Eine Unterredung zwiſchen ihm und Iswolskt 
habe nicht ſtaltgefunden. Der zweite Dragoman 
Mandelſtamm une als Jungtürkenfreund keine 
einflußreſche Rolle ſpielen, dazu jet feine Stellung 
zu unbedeutend. 


Chranik u. Lakales. 


Wieder Daheim. 
Es gibt eln Glück, allein wir kennen's nicht, 
Wir kennen 's wohl, und wiſfen's nicht zu ſchäen. 

Die meiſten der Ausflügler, welche hinausge⸗ 
zogen waren, um Erholung zu ſuchen, ſind nun 
wieder nach Lodz heimgekehrt, die Wohnungen, | 
die wochenlang öde und ungaſtlich ausſahen, find 
wieder belebt, und wer in feinen. Erwartungen 
nicht getäuſcht wurde, indem er fand, was er 
draußen ſuchte, kehrt geſtärkt und mit heiterem 
Siun zu feinen Geſchäften zurück. 

Voll befriedigt ſind wohl die Kleinen, haben 
ſie ſich doch nach Herzensluſt iu Wald und Feld, 
Garten und Wieſen tummeln können, jeder Tag 
brachte neue Freuden und Zerſtreuungen, und 
die kleinen Langſchläfer konnten es ſich mal ſo 
recht wohl ſein laſſen; wie viele der Kleinen ha ⸗ 
ben da wohl am Schluſſe der Ferjen bedauernd 
geäußert: „Ach, wie ſchade, daß die Zeit ſchon 
um iſt.“ — Nun, den Kleinen iſt eine gründ⸗ 
liche Erholung auch zu gönnen, ſtellt boch die 
heutige Zeit ſchon ziemlich große Auſprüche an 
die Lelſtungen der Jugend, und die Spielſtunden 
ſind für gewöhnlich nur kuapp bemeſſen, da 
Schule und häusliche Arbeiten ſo ziemlich die 
Tageszeiten ausfüllen. 

Doch auch die Erwachſenen werden zum 
größeren Tell gefunden haben, was dringendes 
Bedürfnis für fie geweſen, Erholung, Geſundung 
und Kräftigung, denn die läglichen Pflichten und 
Sorgen machen milde und abgeſpaunt. Glückliche 
Menſchen, welche frei von allen Mühen des 
Alltagslebens, leichten Herzens hinausziehen konn⸗ 
ten in die ſchöne weite Gotteswell. Aber nur 
denen kaun es ein wahrer Genuß, eine richtige 
Erholung fein, welche mit offenem, empfäng⸗ 
lichem Sinn für die Wunder und Schönheiten 
der Natur hinausgezogen; wer binauszieht, weil 


hin, 


N möglich, einen 


Neue Lodzer Zeuung. 


es Mode iſt, weil andere es auch tun, der hat 
den wahren Zweck verfehlt. 

Ob nun auch viele nicht das fanden, was 
fie erſebnten und hofften, etwas haben aber wohl 
alle mit heimgebracht, ohne darauf bedacht ge⸗ 
weſen zu ſein, es draußen zu ſuch en, — die 
Weriſchätzung des eigenen Heins. Das eigene 

eim: und wenn es auch noch fo klein und ber 
ſchelden iſt, es liegt doch ein beſonderer Zauber 
darin, es ſchließt ein fo wohltuendes Gefäß der 
Sicherheit, des Geborgenſeins und des Behagens 
in ſich, das wir uns für alles Geld da draußen 
nicht ſchaffen können. Iſt ein Hoteſzimmer auch 
noch fo elegant eingerichtet, es behält ſteis etwas 
Fremdes, ftaltes für nus; wir können uns nie 
ſo wohl und helmltch in dieſer ſchöͤnen Um⸗ 
rahmung fühlen, wie in dem beſcheidenen ein⸗ 
ſachen Sſiſbchen daheim, wo feder Gegenſtand 
uns lieh und traut geworden. 

Selbſt dann, wenn weite Feruen uns eine 
Fülle des Neuen und Schönen bieten, wenn wir 
im Hochgebirge, an der rauſchenden See, im 
intereſſanten Auslande in bisher ungelaunten 
Genüſſen ſchwelgen, erfaßt uns allmahlich die 
Sehnſucht nach Haufe. Mit demſellen Elfer, 
mit dem wir unſeren Koſfer zu der Reiſe vllſte⸗ 
dem, wurde er jetzt zu der Heimreiſe wieder ge · 
packt, wir zählen ſehnſüchtig die Stunden, bis 
wir in das geleibte Heim zurückkehren, welches 
uns mit einem Male in einem ganz anderen 
Lichte erſcheint, wie vor einigen Wochen. 

Mit welchem Behagen ſtrecken wir uns auf 
unſerem Lager: nirgends ruht es ſich ſo bequem 
und angenehm als zu Hauſe, mit welcher Quft 
und Freudigtelt nehmen wir am anderen Mox⸗ 
gen tnferen Pflichtenkreis wieder auf, welch ein 
Verguſgen iſt es doch, in dem eigenen kleinen 


Beiſpiel beweiſen: Ein Kaufmann, X wolle n 
wir ihn nennen, der Lodz bereits genügend ab- 
gegraft Ant, ſtellt ſeiue Zahlungen ein und ſendel 
feinen Vertreter, um den Gläubigern 20 Kop 
uro Rubel zu bielen. Als er hierbet bet einem 
Fabrikanten auf Eutrüſtung ſtößt, antwortet der 
Brave: Zu was kaugen Sie mir ? Ich brauche 
in Lodz keinen einzigen Fabrikanen zu kennen, 
denn ein jeder Makler beſorgt mir mehr Waars 
auf Credit, wie ich nötig habe !“ 

Oder ein anderer Fall, wo es ſich um einen 
Kaufmann handelt, über den bereits nachteilige 
Gerüchte kurſieren. Die Firma, bei der er ſeine 
Einkäufe machte, zieht an Ort und Stelle Er⸗ 
kundigungen ein und erhält den Beſcheid, daß 
man mit dem Kredit bis zu 1000 MOL. gehen 
lönne, falls die Frau des Käufers für die Bezah . 
lung elnſtehe. Inſolgedeſſen depeſchlert man an das 
betreffende Bankhaus, das den Vermitkler ſplelt, 
man möge die bereits abgeſandte Wagre, reſp. 
den Frachſbefef, erſt bann ansfolgen, wenn auch 
die Frau des Käufers die Wechſel unterzeichnet. 
Die Wagre muß zurſlckgezogen werden, denn die 
Frau weigert ſich, die Wechſel zu unterzeſchnen, 
dagegen aber trifft von dem Kaufmaun eln 
Schreibenem in welchem er in Vorſchlag bringt 
die Hälfte der Waaren ihm und die andere 
Hälfte feiner Fa zit krebitteren. Unendlich il. 
die Zahl der Verſuche, auf dieſe ober jene Weiſe 
in den Beſitz von Waaren zu kommen, an beren 


| gend und es deulet alles darauf hin, 


Reiche zu walten, alles erſcheint uns jetzt fo leicht, 


die Unannehmlichkeiten, gegen die wir vorher fo 
empfindlich waren, ſind ja gar nicht der Rede 
wert angefichts der vielen Freuden, die uns in 
unſerer Häuslichkeit erblühen. 


Schlechte Aus ſichten. 


Den Testen Nachrichten zufolge, die aus dem 
Junern des Reiches eintrafen, eröffnen ſich für 
die Lodzer Induſtrie abermals ſchlechle Ausſichten. 
Die Ehofernepidenie, die wett größere Dimen ; 
ſionen angenommen hat, wie mai allgemein 
glaubhalt machen will, übt ihren alles hemmenden 
Elufluß aus, auch war der Ertrag der dies. 
jährigen Erute keineswegs fo günſtig, um auf 
einen ſtarken Warenumſatz rechnen zu können. 
Die andauernde Stille, die für Maunfafturwaren 
auf der Niſhui⸗Nowgorober Meſſe herrſcht, Ger 
weiſt dies zur Genſige. Jedoch ulcht von diefer 
Seite droht die Gefahr; dieſe ruht vielmehr in 
dem mehr denn je vorhandenen Zwange, langter⸗ 
minterte Kredite gewähren zu müſſen, ſowie in 
dem Wandel, der ſich — leider iſt es Tatſache, 
in der Moral der Mehrheit der ruſſiſchen Kauf 
leute vollzog. Schon von je her mußte mau in 
Lodz damit rechnel, von einem Teil von ihnen 
übers Ohr gehauen zu werden doch der Prozeul⸗ 
ſatz, der es auf direkten Betrug abgeſehen halle, 
war im Verhüllnis immer noch gering. In der 
Regel ließ man die Wechſel wohl proteſtieren, 
doch es kam ſpäter noch zu einer Reguljerung, 
zu einem Kompromiß, bei dem der Fabrikant 
zwar etwas gerupft wurde, jedoch noch nicht alles 
verlor. Schon ſeit Jahren iſt dies jedoch auders 
geworden. Eine hieſige große Fabriksfirma, deren 
Kundenzahl im Innern des Reſches nach Tanſen⸗ 
den zählt und die nach dieſer Richtung hin eine 
gewiſſenhafte Kontrolle Führt schildert die Lage der 
Dinge elwa wie folgt: 

In den Jahren 1903, 
trug die Zahl der Kunden, 


1904 und 1905 be 
die — nachdem ſie 


unter einem Vorwande die Zahlung eingeſtellt | 


— ſpüter regulierten, d. h. pro Rubel 30, 40, 
50 oder 60 Kop. zahlten, noch 92 Prozent, fo 


daß als völlig bankroltſerte eigentlich nur 8 voll 


Hundert in Betracht kamen. Außerdem geſtal⸗ 
leten ſich die geſchäftlichen Beziehungen zu den 
Erſtgenannten in der Regel immer ſo, daß nur 
die Firma geändert wurde, oder die Fran, der 
Bruder, der Sohn oder die Tochter das Geſchäft 
übernahmen und das beſtehende Verhältnis durch 
dieſe Pleiten wohl eine kurze Störung, aber keine 
dauernde Unterbrechung erlitt, reſp. auch feruer⸗ 
oder doch wenigſtens wiederum auf einige 
Jahre hinaus — noch einen gewiſſen Nutzen ge⸗ 
währte. 

Man war dies fo gewöhnt, und niemand 
ſtieß fi daran, weil die beſtehenden Geſetze 
ſolch untgulere Geſchäſtskniffe möglich machten 


Bezahlung man auch nicht in entfernteſten denkt. 

Unter ſolchen Umſtänden ſind die Nach 
richten, daß ſich die Zahl der Wechſelproteſte in 
Junern des Reiches fur der letzten Zeil in gang 
bedeutendem Maſſe vermehrle, äußerſt beunrſthl⸗ 
daß un ⸗ 
ſerer Induſtrle abermals ſchlechten Zeiten ent 
gegen geht. Die größeren Fiemelt werden davon 
beſtimmt unberührt bleiben, jedoch von den klel⸗ 
neren dürften viele hart getroffen werben. 


* Wolkenbruch. Nachdem es bereits den 
ganzen Tag über geregnet, ging geſtern gegen 
5 Uhr nachmittags eln Wolkenbruch nieder, det 
die Straßen der Stadt, beſonders aber die nie⸗ 
driger gelegenen, im Nu unter Waſſer ſetzte und 
die Rinuſteine in reißende Bäche verwandelte. 
Die Holzklöchen des wiederum aufgeriſſenen 
Pflaſters der Vetrifauerftrahe vollführken in den 
schmutzigen Regenfluten einen tollen Wirbeltanz 
ud bemühten ſich in die Hände beulegierkger 
Straßenjungen zu gelangen, die für ſolch billiges 
Brennmaſerial immer ein merkwürdig gutes Ver⸗ 
ſtändnis haben. Auch in der Lodla kochte und 
brodelte es wieder elumal wie in einem Hexen. 
keſſel, und das war vielleicht das einzige Gute an 
der ganzen Sache, — denn da bei uns trotz der 
drohenden Choleragefahr — niemand an ihre 
Reinigung denkt, daun müſſen es wenigſtens bie 
höhere Gewalten beſorgen. Nach eillem ſolchen 
Negenguß empfängt Lodz ſtets ein anderes Aus⸗ 
ſehen, wird es ſelbſt in eullegenſten und ſchmutzig⸗ 
ſlen Winkeln wieder elwas ſauber, ſodaß derar⸗ 
tige elementare Ereiguſſſe bei uns eigentlich etwa 
zweimal in der Woche vonnbten wären. Mit 
der Reparatur des Holzpflaſters wird man in 
dieſem Jahre wohl ſowieſo nicht mehr fertig 
werden. 


Neues aus aller Welt. 


— Gechotene Luftſchiffpaſſagterfahrten. Wh 
die „Delag“ — in Straßburg mitteilte, iſt es ihr ver⸗ 
bolen worden, mit dem „L. Z. VI“ Paſſaglerfahrten nach 
Straßburg auszuführen. Es find verboten die Faſſrten 
über Straßburg hinweg und eln Landen in Straßburg 
ſelbſt oder in allernächſter Nähe, und zwar um das 


Pholographſeren der Feſtungswerke zu verhindern. Wle 
es heißt, ſol das Verbot erſolgt fein, da ſich ungemein 


viele Ausländer au den Paſſaglerfaheten beteiligten und 
daher die Gefahr beſteht, daß alle Feſtungswerke von oben 
photographiert werden könnten. 

— Die Nahe der Schwarzen Hand. Nachts 
wurden die Einwohner des Dörſchens Pellaro del Reggio 
durch markerſchütterndes Schreien elnes Kindes geweckt. 
Sie fanden die drelfährige Grazia Rivolino mit Beſl⸗ 
heben im kleinen Körber blutüberſtrömt vor der oſſenen 
Tür der Baracke der Eltern, Den dort Eintretenden bok 
ſich ein ſchrecklicher Anblick: Vater Mivolino, ſeine Frau 
und bie anderen fünf Kinder waren in ihrem Bett durch 
Beilhiebe im Schlaſe erſchlagen. Die dreijährige Grazia 
war erwacht und wolte den Mördern entſlieben, wurde 
aber elugeholt und erbarmungslos abgeſchlachtet. Es 
handelt ſich um elnen Racheaft der Schwarzen Hand. 
Rivolino war vor kurzen mit ſeiner Familie aus Amerika 
zurückgekebrt, wo er mit Mitgliedern der Schwarzen Hand 


| Streit gehabt batte. Dieſe ſchwuren, ihn und ſelue 


und ſich dagegen doch nicht ankämpfen ließ. In 


den darauf folgenden Jahren trat jedoch bereils 
ein bedeutender Wandel zum Schlechteren ein; 
ſchon im Jahre 1908 betrug die Zahl derer, die 
ſich freiwillig zu einer Regulierung bereit er ⸗ 
klärten, wur noch 53% und in der letzten Zeit 
denkt man überhaupt nicht mehr daran. Heute 
kann, was an minder gute Kunden geliefert 


wurde — direkt als verloren bezeichnet werden. 


Die zahlloſen Lücken, die das Geſetz enthält, 
machen es dieſen unredlichen Elementen immer 
Strohmann zu finden, den fie 
vorſchieben, um ſich der Zahlungspflicht zu ent⸗ 
ziehen. Da dle Einläufe außerdem ſaiſonweiſe 
beſorgt werden und der Fabrikant in vielen 
Fällen dreimal Kredit gewähren muß, bevor der 
erſte Wechſel fällig wird, ſo haben dieſe Leute 
genfigend Zeit, um alles, was zu dieſem Schein⸗ 
bankrott erforderlich iſt, auch gehörig einleiten 
und in Scene ſetzen zu können. 

Wie allgemein behauptet wird, ſind es die 
zahlloſen Makler und Agenten, bie dieſe Siti- 
allon geſchaffen haben. So iſt es bei uns ſchon 
wiederholt der Fall geweſen, daß. Kaufleute, 
die bel dieſer oder jener Fabrilsfirma bereits 
lauge die Zahlungen einſtellten, durch die Ber 
mittelung dieſer Makler und Agenten von art 
deren Fabrikanten bereitwilligſt Kredit gewährt 
bekamen. Wie dreiſt und ſchamlos man infolge 
beſſen wurde, mag nachſtehendes authentiſches 


Familie, wo fie ſich auch befinden moge, vom Erdboden 
zu vertilgen. Paſſanten haben nachts an der Behauſung 
vier verhüllte Geſtalten geſehen, Diefe find mit Nach⸗ 
Ichlüſſeln in die Behauſung Ribollnos eingedrungen; die 
Eltern wurden erbolcht, die Kinder durch Artblebe nleder⸗ 
gemacht; auch ein deel Monate alter Säugling wurde 
nicht verſchont. Die Tat ruft Grauen und Antſetzen in 
ganz Italien hervor. 

— Fünfmal in den Beunnen geſtürzt, In 
NMeberröhrbah (Niederbayern) ſtürzte das fünfiährige 
Töchterchen eines Gaftmiztes in einen dreißig Meter 
tieien leeren Vrunnenſchacht hinab, Dreimal kletlerle nun 
das Kind den ſtellen Schacht eima die Hälfte empor, 
ſtülrzle aber immer wieder in dle Tleſe hinab. Erſt nach 
ziel Stunden hörten die Eltern die Hilferuſe ihres Kin⸗ 
des und ließen nun ein Sell hinab. Doch auch dieſes 
riß, als das Kind ſich ſchon in einer beträchtlichen Höhe 
befand mitten durch, und abermals fiel das Kind auf den 
Boden des Beunnes hinab. Erſt als ein befergtee Mann, 
der Poſtbote Wimmer, ſich an einem Seile binabließ, ges 
lang es, das Kind unverſehrt zu bergen. Trotz ſelnem 
fünfmaligen Abſturz hat es nur einige ganz leichte Ver⸗ 
Tepzugen davongetragen. 

— leber die Rettung der Schiffbrüchigen in 
Weſtpoint berichtet uns eln Telegramm: Nach einem 
drahlloſen Telegramm von der in Fiſhguard eingktroffenen 
„Mauretauſa“ wurde das zweite verſchollene Boot des 
„Weſtpolnt“ mit dem Kapitän Tingkam, dem zweſten 
DOffister, zwel Ingenleuren und zwölf Mann der Beſatzung 
in der Nacht des vergangenen Freitag bel einem Nord⸗ 
sturm aufgeleſen. Troß Dunkelzeit und hoher See wur⸗ 
den die Inſaſſen innerhalb 38 Minuten an Bord der 
„Mauretanla“ gerettet. Das Boot war ſechs Tage lang 
umhergelrieben, und die Schlſſörüchigen waren flart er⸗ 
ſchopſt. Der Kapitän ſagte, daß fie kurz vor ihrer 
Rettung alle Hoffnung aufgegeden Halten. Die Leute er. 
blelten ärztliche Pflege an Bord der „Mauretanla“, und 
eine Sammlung unter den Salonpaſſagieren brachte 
1200 M. für fie ein, einſchließlich des Kanſprelſes von 
600 M. für ein verſiſches Käßchen, das mit geretlet wor ⸗ 
den war. 


Mittwoch, den (25. Auguſt) 7. September 1910 
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8 Telephonanſchluß 


Nr. 14:70 
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Haalität — Maftenartitel aul Maſchinen gelormt. 
Der Schmelzofen iſt alle Tage von 3—6 Uhr nachmittaas tätig. 


Empfehle 


0000 000000000 


und ſolideſter Ausführung. 


7 0, 000006089000009009 60660000000000000008 
< 


AMALIE HILLEMANN, 


Widzewöäfa-Strafe Nr. 105, Ecke Nawrot. 


6500000000000 00009 


17867, 
die neueſten Muſter in: 
woftenen, halbwollenen und 
baumwollenen Kleider- und 
BluſenStoſſen zu billigen 
aber ſeſten Preiſen. 


8009000 090 9999 


Ein nüchterner verhelrateter 


22 


Katalog gralſz und franſo Sämtliche Zubehör ⸗ 
teile wie Farbbänder ze. ꝛc. auf Lager. 


Portier 


der leſen und schreiben kann, wird geſucht. Milſchaſtraße 60. 9293 


$wiadectwa szköt rzadowych pod 
kierunkiem powa2nego ie 
ciela. Szkota, Piotrköwska & 103, 
od godz. 6-8 wiecz 9338 


31 8 N 

2 u 
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33 Wien eee fe Salate 
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u 1 Schrift ſichtbar — Alphabete auswechelbur — Fiz. 52 m e x See 
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802 


Vertretung: Lodz, Ziegelſtraßße 12, Wohn. 6. 


Engl. Tüllgardinen, engl. Tüllstores 
Spachtel - Gardinen, Brise -Bises. 


Scheiben- Gar- 
dinen-Stangen 


4 

4 

| Bunte Congress-Storss mit und ohne Lambrequins. | 2 | ‘ 

Verschiebbare Stor-=-Stangen u. Gardinen-Stangen 1 : 
1 

Rosetten, 4 

.» Quasten 8 1257 

4 

4 

4 


und sämtliche Zubehörteile, 5 
Reichste Auswahl! 


HEINRICH SCHWALBE, 


J. Koztowski, Warschau. 


EIER 75 


fi-. fülle 
Stahlpanzer⸗Kaſſen, Stahl 
Kaſſetten und Kopirpreſſen, 
Sicherheits ⸗Schlöſſer, . 
Schloß Sicherungen. 5 

U 0 


binmerearli 


Selfaktor⸗ und Krempelket 
ten, Hackerblätter, Krempel 
wolfzähne, Wolfzähne und 
Gewinde, Klettenwalzen u, 
Dronſſettendraht, Dronſſet⸗ 
ten und Kletten⸗ Walzen 


werden umgehend neubezogen 


Karl Zinke, 
Przejazd - Strasse 16. 
————— 


Sie ſparen 


mehr als die Hälfte an geit, 
Seife und Feuerung, wenn Sie ſich 


J Johns Volldampf 


Billigste Preise! 


PETRIKAUER- 
STRASSE N 


VO ˙ VUVVYVVVVVVUW 


60. 


1249 


Ueberzeugen Sie ſich, 


— Im 
Aue Mühe ee 


140 ; 
Mschodnia 72 und Mikolajewska 2 i Gebrüder Uke 


Neuer Ming 8. 
die keſte und biligfte Bezugsquelle ift. Sie erhal⸗ 


len volſtündige Einrichlüagen aller Art Möbel NN NN 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bei Einkauf y 
gegen Maffa bedeutende Preisermählgung. Kein Vettfe dern 


Daunen (Puch), neue und alte werden 


Soufawang, Ble meine Ausmaß gu Befiätigen been drehahn. nag ren. 


heiten Ddeöinfiniert mit der neueſten 
Dampf-Neinigunge-Mafhine, 
Siefergeit 8 618 10 Stunden 


Elektriſches Lichtheil 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Uu 


Spezialarzt für Haut⸗ Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 


Krötkaſtraßſe Nr. 4. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chronſſche Hautlelden), Finſen ⸗ und 
Quarzlichr (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht leltrige 
Geſchwilre, frurunfeſ und Wundbel 
ug), Hochfreauenz⸗ Strömen 
(fuckende Hautlelden, Hämorrbolden. 
Rückenmarkſchwindkucht). — Endos⸗ 
copie und Cyftoscopie (Harn ⸗ 
röbren- und Blaſenkrankhelten). — 
Electroluyſe (Entſernung Täftiner 
Haare). — Kauſtir (Warzenentfer⸗ 
nung) Vibrationsmaſſage, 
Heißluftduſchen und electrifche 
Glühlichtbäder. — Hellung der 
Männerſchwäche durchmneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Kraukenempfang täglich von 8—2 


und von 5— 9. für Damen Befone 
dere Wartezimmer. 1069 


r. SEM OMC“ 


ist zurückgekehrt. 
Sperialift für Hant-, veneriſche 
Krauth. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Elektricität, elektriſchem 

Licht und Vibrations-Wafiage. 
Zachoduiaſtr. 33 beim Lombord. 
Bon 9— 1 u. v. 6- 8, für Damen van 
5-6. Sonn ag u 9-8, 
. LER RS 


Dr. ENDEN 


9 mehrlähriger Arzt d. Wiener 
linikeu, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriiche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
unt vormittag. 7480 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr. d. Abrulig 


Krytka-Straſſe Nr. 9, 
Specialift f. Venerifche-, Haut 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8½—11 früh und 
von 6-8 Uhr obends. Damen v. 9.9 
Sountan v. 10—1 Uhr. 12108 


dr. Rabinowicz 


Spezlalarzt für Hals,, Nafen-, 
Ohren, Rehlkopffranthelten nud 
Sprahförungen. 9263 
Zielona 3. Syprechſt.: 10—12, 5—7. 
Sonntag 10—1. Telepben 1018. 


Nr. 404. 


Dr. Jelnicki, 


AndrzeimStrafe Nr. 7. 
Speflglarzt für Haut⸗ und Geſchlechts⸗ 
Frauiheiten. Sprechſt.? von 8—10, 
5—6, Damen von 4—5, Cor v. 

Feieriags von 9—12— 4821 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Petrikaneratr. . 18 
Innere und Nervenkrautheiten 
Specfell: Magen, Darm⸗ und Stoſf⸗ 
wechſel kran heiten (Budertr., Gicht, Fetu⸗ 
Yeibintelt u. ſ. wa 
Von 8—10 fra und von 4-6 um 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und vener ischt 
Krankheiten, Nawkolſte. Nr. 2. Sprech 
ſtunden von 9—10%½ vormſtt. und von 
4—8 nachm. Sounlacg von A—1 Uhr 


Dr. D. Helman 


ans iſt zurückgekehrt. 
Ohren-, Aalen und Halskrauk . 
heiten, empfängt täglich von 10—12 

mittags u. von 5—7 abends. 
Nikolalewska 4 — Telef. 16.00, 
De. M. PAPIERNY 

Accouchenr und Speeialiſt für 

Frauenkrankheiten, 
Umpfäugt dis 11 Ur vorm. und von 

41,—6'/, Ußr nachm. 
Poludniowa » Straße Nr. 23. 
Televhon 16— 88. 8010 


Pr. J. Krukowski, 


Gegielniana-Sir. N 4 
Lungen Krankheiten, 


921 


Dr. web. S Nronson 


gew. Aſſiſtent von Prof, Bumm und 
Dührssen in Bertiu, hat ſich in Lodz all 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkrankheiten nieder 

gelaſſen. ns 
Wohnt jest Paffage Mener 1 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—10¼% 
früh u. v. 5—7 ab. Sountags v. 11—1. 


Zahuarzt 9312 


Dreitzer-Finn 


iſt zurückgekehrt. 
Petrikauerſtraßſe Nr. 24. 


Dr. A. S. Tenenbaum 


Innere und Kinderkrankhelten, 
Magen- und Darmkrankheiten. 
Wschodnlaſtr. Nr. 39. 7927 
Empfangsſtunden: von 8 bis 10 Uhr 
vormittags und von 4½ bis 7½ Uhr 
nachmittags. 


Dr. B. Levy, 


Petrikauer-Straſſe Nr. 118, 
Kinderkrankheiten, Magendarm⸗ 

Krankheit. 7726 
— Telephon Nr. 1039. — 


Dr. 6. Weissherg, 

Augenarzt, 7838 
od 72 we. 
Dhielnaſtr. Empfangſtunden v. 10—12 
und v. 4—6, Sonntag v. 10—1 uh 


Nervenarzt 9147 


dr. B. Eliasberg 


Eletteleltdt n. Maſſage gegen Keümpfe, 
Lähmungen, Rdeumatismus t. 
Petrikauer⸗Str. 06. 


Won der Reiſe zurück 


Dr. Leon Grossman 


Innere- und Nerbenkrankheiten. 

Zu ſprechen von 9—11 vorm. und von 

46 Uhr nachm. 8839 
Dzielnaſtraße Nr. 7. 


Karl Kühn, 


Maſſeur 9107 


Schüler v. Prof. Zabludowski a. 5 
Kgl. Untverjität zu Berlin) wohn 
Dluga 89, Haus Bennſch. 
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Röntgen und Lichtheil „Kabinett. Orthopädie, Reit- PLA 
Eymnasük, Rlickgrat- Verkrümmungen, Gelenk-,. Knochen- und nar ozny, handlowy, ob- 


Muskel-Erkrankungen. Hand- und Vibrations-Massage, Werkstatt für |szerny w suc liwym Pur kei 
orthopädische Apparate, Anwendung der Röntgenstrahlen für Hell- na A wegla, 1 
zwecke und Diagnose, Haut-Krankhelten, Hochfrequenz-Ströme |cementu i t p. do wydzierzaple- 
(Arsonvalisation). Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. NMesven- nia. Of. pod „Handel“ do Exp 
Krankheiten (Männerschw.), Elektrolyse Gesichtshaar-Entiernung N. L. Z. 2 


A. Vornſtein, Glückſtr in Anierk, 9320 
Ein 
über Nl. 100, Ausf eller Gustav 
Mayer, iſt verloren gegangen. 
Vor Ankauf deſſelden wird gewarnt u. 
9243 gleichzeitig f. ungültig erklärt. 9309 


der wled gebeten, die Laoſe abzugeben 8 
Spezlallſt für Haut⸗, Haare, Vene · Migreno-Nervesin“ 
MW riſche (Suphilis), Harnorgan⸗ .„; 
lanco⸗Wechſel Rraufgeiten . Wänuerfahtssche, fe en Kopeimerz und Aue. 
Polndniowa Straße Nr. 2. tel. Du 5 5 
Sprechstunden von 8—1 vorn. und von 5 1 h 
68% Ve and, für Daun von s J 3 
eis 6 Uhr abends. 10516 


Wilma, den (25. Auauft) 7. September 1910. 


Helenenhof 


8. September 1910: 


„ Muhnittagz⸗ 
ent 


Anfang 4 Uhr. 
Eile 25 und 10 gen. 


7 See * Seele 


Przejazdſtr. L, 
€ Ecke Petrikauerſtr. 
Teleph. 15.81. 


Mittwoch und Dounerstag, den 7. und S. September: 
Prachtvolles Programm in 3 Teilen. 

n ö Dies „Aguilet 
Nane Cala, | Lee e 


berühmten Goldarbellers? ] Drei Freunde. — Ein 
im Mittelalter. dauerndes Triumvirat. 


CCC 
Gest, Ang. Kilfsverein, Lodz. 


Donnerstag, den 8. Sey 


Vereins-Abend mit Damen. 


Der Vorſtaund. 


Großer Abſchied 


poll Sol Amer ird durch einen gemütlichen Familjen⸗ 


end mit Fach n Tang in 
lokales, Pkriſanerſiraße 243 am 10. Ceplember a. c. gefeiert von 


Hilfsverein Deutſcher 
Reichsangehöriger. 


Beginn pünkzlich 8 ¼ Uhr abends Kein Tolleitenzwang. 


PFAFFENDORF 


Reſtaurant A. Braune, Saz e. 


2931 
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nber 


9045 


Ae d hr 0. Ben ltr A 


Grosses 


ji 

der Scheibler'ſchen Kapelle unter Leltung des Heren Kapellmeiſters A. Thoufeld. 

Bei ungünſtiger Witterung: Tanzkränzchen im Saale. El. e Beleuchtung 
Hochachtnnasvoll K. BF AUNE- 


Fodkaminer’sche Musik - Schule 


Zawadzka.Strasse M 6. 


1 1 
Leitung: NM. S. Posikaminer; 
Lehrerkollegium: die Herren G. Landau, Frl. 
Metkowska, L. Basskerg, St. Birn- 
stein, E. Dehlkoj, L. Ortenberg, N. Pod- 
kaminer, Fr. Br, Sperbar, M.Wachtel, 
S. Wasch, A.Wenske, D.Woronowetzki 

und andere. 9157 
Ausbildung in alen Kühern der Muft. — Elementar- 
lapier- und Biolin-Schnle für Kinder von 7 Jahren an. 
In die Chor- und Enſemble⸗ Klaſſen konnen auch Richtſchüler der 
Unftalt aufgenommen wer chende muftfatifche 
Vorbildung beſihen. — Ja Rol. 80 bis 120, 
Schülleranmeldungen wie auch nähere Auskunft täglich v. 11-1 u. 5-7 Ul. 86. 


Installationen 


von elektrischen glocken u. Zelephonen 5 


unter Garantie 
übernimmt das 


Optiſche und 
Chirurgiſche 
an 


lite 


Petritauer · 
Le 85. 


Telephon da. 30. 
| msn nd 


Große Aus⸗ 
wahl in ich 


Verlangen Sie überall Lichte der Fabrik 


gebr. Krestownikow 8 Co. 


2488c IMoskat, 


welche ſowohl im Königreich Polen wie auch in ganz Rußland 
als die beiten bekannt find, — Repräsentanz und Lager: 


Franz Glugla, Lodz, Poludniowa 28. Teleph. 817. 


ARURERERREN N KRERERERR 


Donn TE ö 


Donnerstag, den 8. September 1910: 


Garten-Konzert 


Nene Zodzer Zeitnug. 


zmier z Kulejowski, 


Beforgt wie bisher ale Paß⸗Angelegenheiten. 7848 
Wohnt jezt Petrikauerſtr. 154. zersn.120 
Rechtsanwalt, Warschau, Wilczastr. 18. af S 


he aefle. Surkifdte Mate 
ihläge. Emrfäugt bis 11 utr verm. und ven 5 bis 7 Ude abends 9156 


Karl 
Goeppert 


Lodz 


feine anerfannt 


empfiehlt für die Saiſon Ks weten 
Fabrikate und hält ſteis auf Lager in reichſter Auswahl: 
Cylinder-Nüte, Chapeaux-Claques, Pilz- 


11 ſteif und weich, in ſchwarz und allen moder! — 
Nüte, ben: neueſte ausländiſche Facons. . 


Tuch- und Seiden-Mützen, Spork-Mützen 


in allen Facons und Preislagen vom eleganteſten bis zum 
ein ſachſten Genre. 2019 


— 171 — 71 
Sr e 11 


17 Petrikauerstrasse Nr. 17. 


ei Waschanstalt u. Färberei 


[4 za führt die fanberften 
inter d. 1 f 3 
55 Arbeiten f. Bereiche 
dem 7 OE 1 na el, Specialität aus. 
Filiale; Peteitauer-Straße Nr. 28. 8535 
{ 5 = 61 
PAUL REGEL, 


DLUGA-STRASSE M 105. 
8206 SPEZIALITÄT: 


HOLZBEARBEITUNGS MASCHINEN 
UND TRANSMISSIONEN. 


Reparatur-Anstalt für 
Holzbearbeitungs-Maschinen. 


Übernahme ganzer Anlagen. Umbau 
u. Modernisierung bestehender Ein- 
richtungen, wie Sägewerke, Fassfa- 
briken, Wagson-, Pianp- und Parkett- 
fabriken, Möbel- u. Baufischlereien, 
Drechslereien, Stellmacherejen, Stuhl, 
Bürsten- und Pantoffelhölzer-Fa- 
briken, Trocken-Spänetransport- u. 
Entstaubungs - Anlagen, Kisten- 
Fabriken etc, 


Nr. 40%, 
Im Nenfilber- und Broncewarengeſchüft von Seren 


M. SIEGELBERG, Petrikauer 45 


9030 —— find mehrere 
Gas-Lamnpen 
ET 


zu biffigen Preiſen 
abzugeben. 


Die Verwaltung 
des Vereins d. Sportliebhaber 


Dlugastrasse M 45, Telephon AR 13-39, 
bed eien bers nach Schluß der Sommer⸗ 


daß am 15. September a. e. 
unter 


Saiſon gymnaſtiſchen Uebungen 


itung 
mit den 
eines Sperlaliſten begonnen wird. 


Anmeldungen werden in der Kanzlel des Kommis⸗Verelus, Wee 
Nr 45, 5 der Bureanſtunden entgegengenommen. 327 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


Lehrerinnen und Schülerinnen, o an aer 


baben, werden wle im derflofienen, ſo auch im lauſenden Jahre von einem 
diplomierten Lehrer zum Hauslehrerinnenexamen in deulſcher Sprache, 
Literatur und Mathematik mit Erfolg vorbereſtet. Schüler aus beſſeren Famillen⸗ 
kreiſen werden von einem Studenten der F für alle mittl. 
Behranftalten vorbereitet. Widzewska 136, Wohn. 9. 7350 


Billigste Beleuchtung. 


Nach unten brennendes Gas - Hlühlicht 
50% 60% Gaserſparnis mit Ne gulkerdliſe 
„DEKONOM" 9. R. P. 5686 
Hänge- Wlühfürper, Hünge⸗Cylinder forte fämtliche 
Gasglühlicht⸗Artikel. Lamven werden zur Repa⸗ 
ratur und Umarbeiten angenommen. 


Billige und beſte Bezugsquelle von ſämtlichen Gasglühlicht⸗ 
artikeln zu billigen Preiſen empfiehlt 


Bec-Auer“ Petrikauser- Strasse 
99 


IE 109, im Fofe. 
Eine perfekte 


9342 


Korrespondentin, 


(Christin) für deutsch, russisch und polnisch, welche auch mit Ma- 
schinenschreiben kann, wird per sofort oder Oktober gesucht. 
Offerten mit  Gehaltsansprüchen und Angabe der bisherigen Tätigkeit 
sind unter „M. A. 194“ an die Expedition dieses Blattes zu richten, 


Werk- 
Band- u. 


Detalilxverkauf 


von 
zeugen, wie Hobelmesser, 

Kreissägen, deutschen, französischen 
u. schwedischen Ursprungs. Bohrer, 


Fräser. Anfertigung von Keht- 
messern nach Mustern. 
Amerikanische Feilen. 


Kosteranschläge u. 
Entwlrfe ernsten 
Reflektanten gratis, 


Annette, 


Corsets Parisiens. 4 


Billig * Billig Szene 


teilt hierdurch mit, doß fie bereits die neueſten Schnitte und Stoffe h 
hat, womit ſie ſich den geehrten Damen empfiehlt. 


Elektrotechnisch - Optisches Geschäft 


unter der „Stanistaw Lewinski' 


Firma 
Eigentümer Kaximir Roszak Lodz, Dzielna⸗Straße Nr. 1. 
9030 


Die Firma befießt ſeit dem Jahre 1886. 
Specialität: 
EietirifierrMafhinen,hiruegiice Iu- 
ſtrumente, Verbandzeug, gläſerne 
Gegenſtünde für ärziche und che⸗ 
miſche Zwecke, Maximal- Thermo. 
meter und am Bruchbänder, 
Damenbinden. St. pfe ſowie aller 

Band Giummierzeuguiſſe 


Inhalatore, Irrigatore. 


Brillen, Pincencz, Opern⸗ 
gläfer, 


Lorguons, 


Magiſche Laternen mit Kinematograph. 
Juſtallation eleltriſcher Soden und Tele: 
Wonuaulagen fowie deren Juftanb haltung. 


@ 


7 


Lodzer Teerprodukten⸗ und Dachpappenfabrik von 
Henryk Golde 


Lodz — Chojny — Komptolr: Skwerowa 20 


empfiehlt: Dachpappen, Toer, Klebemaſſe und ſämtliche me 
der Brauche. 


Billiger als über N 8 
9 d 
Linoleum- Teppiche, Läufer für Dielen- 
belag in schönster und reichster Aus- 
wahl, sowie sämtliche Wachstuche. 
Dermatoid, Stores, Stöff-Läufer, Gummi- 
lacken, Markttaschen etc. in grosser 
Auswahl zu nicht dagewesenen 7 
Preisen empfiehlt 9118 


® S.DANZIG, Polödniowa 13. G & a 


* n 


—ieuchter und an dere Sachen zu verkaufen. 


Für das Fabrit⸗Kontor eines größeren Fabrikat ions esche in Idunska⸗ 
Wola wird ein mit der einſchlägigen Buchfüßrung vertrauter, der 8 au 
ruſſiſcen Korreſpo den; mächtiger 327 


faumqer Mann 


per fofort geſucht. Oſſerten mit Gehaltsanſprüchen unt. „H. E.“ ſind an dle 
Exp. dieſes Blaltes zu richten. 


Ein erfahrener Fachmann 
der Strecc⸗ und Vigogneparn⸗Branche, mit langfüßrkver Praxis, der genen 


wörtig für eigene Rechnung Tritotagen⸗ * zur rl. 
garne zum Verkauf an fertigt, ſucht Kapitaliſten dung einer 
Spinnerei oder ſich an einer im Gange befindlichen zu beteiligen. Gefl. Off. 
unter „A. T.“ an die Erbe e der Be nen Lodzer Zeitung. 9288 

2330 


Jahre, Chri 
Schrift beherr 


rebräſentabel, dle deutfche und engllſche Sprache in Wort und 
end. (14 Jahre in England), mit Buchführung und allen 
Kompfolrarbeiten 


Gefl. Oſſerlen unter „M. G. 107“ an 
been uch Stellung. 


die Erv, der Neuen Lodzer Ztg. erbeten. 
Mit NHL. 10.000, — winfct erfahrener Kaukmann. 


Meer ae f. Porſchau 


Oſſerten unter „M. N 
9310 


ſender 


mögl. aus 5 tedjnifchen: oder eisen. „Aranche, 
geſucht, Gefl. Offerten unter „C. 100“ 


Flotte Wäſchenäherinnen 


finden dauernde ul im Hauſe, 22 Aufertigung Bun 
Trikot äſche. Näheres im Comptolr, 5 Lakowa Ne. 1 


Abreilehnlber 


trete ich eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, Vorzimmer, Mädchenzimmer, 
Badezimmer ꝛc. mit elektriſcher Beleuchtung ab. Ein Plauino, ein Pracht⸗ 
Wibzenstafte: 10, W. 6. 8729 


in der Tücher» oder Galanterſebranche ai übernehmen. 
an die Expedition der Neuen Lot 


gegen Hohe Provifion per BIS? 
an die Exp. d. Bl. 12⁴ 


9300 


Mahnhaus, 


10 Zimmer und Bequemlichkeiten, nebſt Wirtſchaftsgebänden per ſofort ode. 
1. Januar zu vermieten oder zu verkaufen. Näheres Benedyktenſtr. 17 


Zu verkaufen oder verleihen: 


4 Napbtamatore von 6 bis 10 HP, 12 Caliſorniapumpen v. J“ b. 4¼ “ Ochnt. 

1 Wanddampfmaſchine, 6 bis 8 HP, Diverſe Bauguß⸗ tvie Torheller Straßen ⸗ 

1 Sufleompreffor für ca. 8 Cbm. Waffer| brficken 

pro Stunde Grubenkaſten 2, 2 

1. Borkötugton-Danihfpumpen 2*6.27,* | Toncößren von 3 bie 19% 

g0 Pulſometer non 1“ bis 7“ Druckrohr] Gußeiierne Röhren von 2“ bis 11” 
Säfte Neuhaus Schmiedeeiſerne Röhren vdu !/4* bis 20. 

6 e = Saugeſchl. Schachtp.] Fenerhydranten, Waſſerſchieber p.“ bi86⸗ 

3 „ Waſchmaſchinen und Wäſchamangel für 

3 Gentäregafg engen 27 gr. Hausbed. od. Neftartants u. Hotels 

Obiges billig zu verkaufen oder zu weilen bel Ing. A. Schöpke, 
Wulezansia-Straße 168, Telephon 670. 560% 


— Tr 
7 r N 


Mittwoch, den (25. Auguſt) 7. September 1910, 


entging er mit knapper Not, Da ſich die Bigen⸗ 
nerbande wiederum in die anderen Gouvernements 
flücht⸗te, konnte man ihrer bisher noch nicht hab⸗ 
haft werden. Es iſt jedoch anzunehmen, 

dies in kürzeſter Zeit nefchteht. 

* w Falſchmünzerprozeßß. Am 15, Okto ⸗ 
ber 1909 wurde von Beamten der hieſtgen Ges 
heimpolizei in der Wohnung der Chelente Ludwig 
und Marie Biczek an der Groſchanhtraße Nr. 1 
in Madogoszez eine lompleit eingerichtete Falſch ⸗ 
münzerwerkſtätte aufgedeckt. An Ort und Gtelle 
wurden mit Beſchlag belegt; fünf falſche Rubel ⸗ 
ſtülcke, 18 fertige und 33 balbfertige 50 Kopeken⸗ 
münzen, verſchiedene Formen, Juſtrumente, Stan⸗ 
zen, Erz, Sand und allerhand Säuren. Das 
ſalſche Geld wurde, wie damals feftgeftellt, von 
folgenden Perſonen in Umlauf gebracht: Micha 
ling Str zeszewele, das Ehepaar Theofil und 
Rofalie Sobolewskf, Jan Towalski, die Eheleute 
Gajewilſch, eine gewiſſe Kanſa aus Wyrſchau, 
Woznigl und Czewszyk. Geſtern gelangſe nun 
dieſe gelegenheit im Pelrikaner Bezirksgericht 
zuy Verhanplung. Es wurde folgendes Urleil ger 
fäl: Ludwig Biczek, 45 Jahre alt, 8 Jahre 
Zwangsarbeit, feine 28jährige Frau Marie — 
4 Jahre Zwangsarbeit, Michalina Strzeszewska 
und das Ehepaar Theofil und Roſalie Sobo⸗ 
lewsli je zu vier Jahren Zwangsarbeit, Jau 
Towalski zu zwei Jahren Zwangsarbeit. Die 
übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. 

Spenden. (Eingeſandt) An Stelle eines 
Krankes auf das Grab des verſtorbenen Grün⸗ 
ders dex Lodzer Abteilung der Geſellſchaft für 
Regullaung der jüdiſchen Emigranten, des ver ⸗ 
eideleh Rechtsanwalts Ignatz Zalszupin, ſandten 
nachſſehende Herren zugunſten des genannten 
Vereſns Spenden ein: Dr. J. Abrnkin — 
9 Röl.; Dr. L. Prybulski — 2 Rbl.: Mau⸗ 
they Praszkier — 2 Rbl.; Magifter N. Schatz 
— 2 ML. ; Dr. Rabinowiez — 3 Röl.; Bahn 
arzt J Halpern — 2 Röhl. und K. Giiwan — 
3 Rubel. Zuſammen 17 Rubel. Die Verwal 
lung der genannten Abteilung ftattet hiermit den 
edlen Spendern den verbindlichſten Dont ab. 

*Im Kinematographen Theater „The 
Bio⸗Expreß“ an der Zielonaſtraße Nr. 2 wer⸗ 
den gegenwärtig dem Publikum ſehr intereſſante 
Bilder vorgeführt, Beſonders hervorzuheben find 
die Bilder: „Die dreimonalliche Belagerung von 
Paris“, „Der 14jährige Held“ ſowie das „Prä⸗ 
parat 606“, worauf wir unſere Leſer aufmerkſam 
machen. 

*w Verſammlung der jüdiſchen Bäcker. 
Geſtern fand im Wiener Saole an der Po⸗ 
lubniowaſtraße Nr. 10 eine Verſammlung der 
jüdiſchen Bäckergeſellen ſtatk. Den Vorſitz führte 
Spektor, zum Sekretär wurde Verſicherter ge 
wählt. Auf der Tagesordnung ſtand: 1) Der 
Zwölſſtundenarbeitstag mit zweiſtündiger Ruhe⸗ 
zeit während der Arbeit: 2) Vor Feiertagen: 
17ſtündige Arbeitszeit; 3) Arbeitsbücher; 4) 
J4tägige Kündigungsfriſt. Obige Punkte find 
die Forderungen der Arbeitsgeber. Es wurde 
beſchloſſen, ſeinerſeiis mit Forderungen bervor⸗ 
zutreten: ) 10ſtündiger Arbeitstag ohne Unter⸗ 
brechung an Werktagen; 2) vor Feiertagen 
Mftündige ununterbrochene Arbeit. — Die übri⸗ 


gen Bedingungen der Arbeltsgeber wurden 
alzepkert. 
+w Die Maul. und Klauenſeuche 


iſt auf dem Vorwerl Remſszewice in der Ge⸗ 
meinde Czarndein unter dem Hornvieh ausgebro⸗ 
chen. Zwecks Unterdrückung dieſer Seuche wurde 
ſeiteus des Loder Kreisouſs der Velerinärarzt 
Dreck nach dort olſemmandler. 

* 5 Ausgeſetzter Säugling. Auf dem 
Stredengleife der Lobze Fabrſſtahn, unweit der 
Station Andrzejow, fänd heute früh der Strecken · 
wärter einen etwa 2 Monate alten Säugling, 
der dort von irgend einer Perſon ansgefeht 
wurde. Da das Kind durchaus geſund und le⸗ 
bensfähig war, nahm es der Givedenwärler nach 
feiner Wohnung und fehte fine Behörde von 
dem Vorfall in Kenntnis. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſtk. 


Thalia⸗Theater. Wie ſchon des dieren er⸗ 
wähnt, wird am Sonntag d. 11. September im 
Thalia⸗Theater zur Eröffnungsvorſtellung, gach 


Voraufgehen eines von Herrn Regiſſeur Mink⸗ 


ler verfaßten und von Fräulein Elſe Plaſchte 
geſprochenen Prologs, das 3 allige Luſtſpiel 
„Das Leulnantsmündel“ von 
Walther Stein gegeben. Dieſe Nobität erfreut 
iich noch heute im Luftſpielhauſe zu Berlin, wo 
ste bereits über 200 Mal mit ſich ſtets gleich 
bleibendem Heiterkeiiserſolge gegeben worden, 
“er unverwilſtlichen Zugkraft. Das Stück ver⸗ 
kaut aber auch dieſe Bevorzugung von feiten 
des Publikums. Wiele Luſtſpiele haben wir ja 
in uuerer Zeit nicht aufzuweiſen, die fo, wie 
„Daß Leulnantsmünde le, voll form 
delnden Humors, köſtlicher Situationskomik und 
ſeſſeluen Dialogs find, Die Drollerie der präch ' 
ligen Nes aus Praſilien, die Verlegenheiten des 
jungen Nutnank. Bormundes ergeben Sceuen von 
geradezu hinreißender Komik. „Das Leut ⸗ 
Kan ts mündele wird ſich ganz ſicher, wie 
in Berlin auch bei uns in Lodz Heimatsrecht er⸗ 
werben. Wir bekommen bet diefer erſten Auſfüh⸗ 
rung der bezorſtehenden Spielzeit auch ſchon 
eine ziemliche Anzahl der neuengagierten Kräfte 
zu ſehen, welcher Umſtand wohl tur dazu bei⸗ 
tragen kann, das Intereſſe des Publikums, das 
ſchou durch die in Musficht ſtehende Novilät, wie 
auch durch die durchgreifende Renovation des 
Thalka⸗Theoters rege geworden ift, noch beden⸗ 
tend zu erhöhen. Am Montag d. 12. Seplem⸗ 
ber folgt „Hermann und Dorothea“. 
Dieſes prüchtige Familienindyll ſſt von Karl 
Töpfey nach dem Goethe'ſchen Epos dramatiſtert 
worden und dürfte die Wirkung deſſelben, nament⸗ 
lich auf unſere Jugend, eine tiefgehende fein. 
Sind doch Handlung und Dialog dieſes Wer 
les von größter Zartheit und Innigkeit. Jeden⸗ 


falls eine Wahl, für welche wir Herrn Direktor 
Klein dankbar fein können. 


— 


Aus der Provinz. 


w. Raubüberfall. Am verfloſſenen Sonn⸗ 
abend brachen mit einigen Wagen von Nowora 
domsk die Händler Sch. Rubin, M. Eckmaun und 
L. Drill, ſowie einige Händlerinnen zum Jahr⸗ 
markt in Przedborz anf. Unterwegs wurden fie 
von bewaffneten Banditen überfallen und beraubt. 
Dem Rubin raublen die Banditen, nachdem fie 
ihm ſchwere Verletzungen beibrach ten, 280 Nl. 
und von den anderen Perſonen ungefähr 50 Rbl. 
Mit dieſer Bente verſchwanden die Räuber. Die 
Beraubſen ſetzten den Weg fort und erſtatleten 
hiervon in Przedborz der Polizei Anzeige. Auf 
dem Jahrmarkie tauchten plötzlich einige der Bay⸗ 
diten auf und der Polizei gelang es auch, Diele 
zu verhaften. 


Aus Warſchau. 


Ueberfall und Tod eines Banditen. 
Geſtern Nacht, um 12 Uhr, wurde der Direktor 
der Metallſabrit auf Kaeze Doly, Herr Piotr 
Kepezynski, der ſich auf der Heimfahrt von der 
Station Wawer nach ſeiner Wohnung befand, 
von mehreren Banditen ſberfallen, welche 
Britſchka umringten und Herrn K. das Leben zu 
nehmen verfuchlen. Einer der Banditen ſprang 


auf den Titt des Wagens und feuerte auf Herrſt 


K. mehrere Revolverſchüſſe ab. Jedoch nur eine 
Kugel durchbohrte den Rand des Strohhutes, den 
der Direklor trug, die anderen gingen ſehl. Herr 
N. zog nun ſeſnerſeſts den Revolver und ſtreckte 
den einen der Banditen durch einige wohlgezielle 
Schüſſe zu Boden nieder, während die anderen 
entflohen. Die herbeigeeilten Fabrikarbeiter und 
die Landpolizei trafen niemanden mehr aun, nur 
den Schwerverwundeten, der in kurzer Zeit ſeinen 
Geiſt aufgab. Es war dies einer der gefährlichſten 
Wegelagerer, der 30 jährige Stanislaw Leniewsli, 
den die Polizei. und Gerichtsbebörden bereits 
ſeit dem Jahre 1908 wegen verſchiedener Raud⸗ 
und Mordtaten, und weil er aus der Verbaunung 
entfloh, ſuchten. Die Leiche des Lesniewski 
wurde bis zum Eintreffen der Gerichtsbehörden 
an Ort und Stelle belaſſen. Neben dem Ban- 
diten wurde auch der Revolver aufgefunden, aus 
welchem er auf Herrn Kapezyüsli ſchoß. Zweck 
des Ueberfalles war Raub. 


Telegramme. 


Petersburg, 7. September. (P. T. -A.) 
Anläßlich der Meldung eines Wiener Blaties 
über die Abberufung des ruſſiſchen Militäragenten 
in Oeſterreich-Ungarn Oberſtleutnant Martſchenko 
und die Ernennung Ober ſtleutnauts Potoekts an 
feine Stelle, erklär“ die Hauptverwaltung des 
Generalſtabes, daß Martſchenko in nächſter Zu ; 
kunft taiſächlich eine Beförderung erhalten würde, 
jedoch nicht vor Ende Seplember. Gegenwärtig 
iſt Mariſchenko krankheitshalber beurlaubt, während 
Potocki nur zeitweilig ſein Amt bekleidel. Fllr 
den Poſten eines Milktäragenten in Oeſterreich⸗ 
Ungarn iſt eine andere Perſon auserſehen. 

Petersburg, 6. September. Der japaniſche 
Bolſchafter in Paris Baron Kurino wird. krank · 
heitshalber feinen Poſten verlaſſen. Hier verlautet, 

ſeine Stelle werde der hieſige Votſchaſter Bar on 
Motono einnehmen. 

Petersburg, 7. September. (P. T. . A.) 
Am 30. v. Mis. wurde in Petropolis von dem 
ruſſi ſchen Geſandten in Rio de Janeiro und dem 
braſilianiſchen Bevollmächtigten ein Schiedsge⸗ 
8 zwiſchen Rußland und Braſilien unter ⸗ 
zeichnet. 

Jekaterinoslaw, 7. September. (P. TU) 
Der Direktor des Ackerbaudepartemeuts beſichtigte 
geſtern die Ausſiellnng und wohnte 
bung von Dampfpflügen bei. Das Intereſſe an 

| der Ausſtellung wächſt. Die tägliche Beſucherzahl 
beträgt mehr als 13,500. 

Berlin, 6. September. Wegen Uuterfihfe: 

gung von 2000 Mark wurde der Poſtaſſiſten 

| Brüggemann vom Poſtamt 55 in der Winsſtraße 
verhaftet. Die Unterſchlagungen ſollen mehrere 

Monate zurückliegen. 

Hamburg, 6. September. Nawrocki, der 
wegen Mordes an der Proſtiluierten Schaufeil 
verhaftet wurde, aber anfänglich leugnete, hat 
das Geſtändnis abgelegt, die Tat begangen zu 
Ic, Er will jedoch nicht die Abſicht gehabt 


jaben, die Schauſeil zu töten, ſondern er will 
e nach einem vorangegangenen Streit auf das 
Veit geworfen haben, wobei fie mit dem Kopf 
gehen die Rückwand des Bettes geſtſürzt fer. Ein 
Raußmord liegt nicht vor. 

Wien, 6 September. In Wilhelmsburg bei 
Sankt Pollen übernachteten im Mandver fünfund⸗ 
zwanzig Jnſanteriſten in einer Scheune. Nachts 
brach ein Brand aus. Die Soldaten retteten nur 
das nackte Leben, ſie ließen Monturen, Waffen 

und Munition zurück, wodurch eine Exploſion 
entſtand. 
Wien, h. September. In der ganzen Bulo⸗ 
wina iſt, die Maul- und Klanenſeuche aus⸗ 
gebrochen. Es heerſcht großer Fleiſchmangel. 

Toulon, 7. Sepiember. (P. T.⸗A.) Der 

Panzerkreuzer „Slawa“ iſt hier eingelaufen und 
wurde von deu franzöſiſchen Fahrzeugen mit Sa⸗ 
| lutſchüſſen begrüßt. 

London, 6. Seplember. Der Evening News 
wird aus Portsmouth gemeldet, ein angeblicher 
Leulnant in einem deutſchen Pionier⸗Batafllon 
ſei dabei verhaftet worden, wie er die Befe⸗ 
ſtigungen von Portsmouth fligzierie, Demgegen ⸗ 
über wird aus Portsmouth telegraphiert, daß die 
Admiralität, die Militärbehörden und der deutſche 
Konful die Evening⸗News⸗Meldung für total er⸗ 
funden erklären. 

London, 6. September. Dem Mancheſter 
Guardian wird aus Smyrna telegraphiert, daß 
der engliſche Miuiſter Winſton Eburchill durch 


die 


der Erpro | 


aieue Lodzer Aeitnua, 


einen Zufall eine leichte Verwundung am Vein 
erhielt, Er wurde geſtern einer Operation im 
engliſchen Hoſpital in Smyrna unterzogen. Die 
Heilung der Wunde macht gute Foriſchritſe, da 
die Verletzung nicht ernſt iſt. Der Miniſter 
| zeifte am 3. Auguſt aus London ab, wie es hier 
hieß, zu einer Jagderpedition in Kleinaſien. 
Madrid, 7. September. (Spezial Tel) Al. 
agemeines Aufſehen hat iu hieſigen Kreiſen die 
Nachricht hervorgerufen, daß die Königin⸗Mutter 
von Spanien bis zur Beendigung des Konfliktes 
mit dem Vatikan das Land verläßt. 
Athen, 7. September. (P. TA) Prinz 
Nikolaus iſt hier eingetroffen. 

Sofia, 6. September. Eine bulgariſche Bande 
unter Führung des Woiwoden Alexandrow hat 
das fürkiſche Dorf Bania bei Kotſchani ſſherfallen 
und in Brand geſetzt. Mehrere Einwohner wurden 
niedergemetzelt. 

Teheran, 7. September. (P. EM) Die 
Frage betreffs der Nationalität der Finauzbeſräle 
ruft Meinungsverſchiedenheiten hervor. Die Mi- 
nifteg ſchlagen Frauzoſen vor, während ein Teil 
der Abgeordneten für Schweizer, der andere fir 
Amerikaner ſtimmt. Die Repnlation der Ameri⸗ 
kaner iſt bei den Rationaliſten überhaupt ſehr 
geſtiegen, nachdem der amerikaniſche Geſandle 
ſich kürzlich geweigert hat, den Kollektivproleſt 
des diplomatischen Korps gegen das Darmmo ⸗ 
nopol mit zu unterzeichnen. Unter den Bach⸗ 


tigren ſcheiul es zu einer Einigung gekommen zu 
| fein. Die Hauptvertreter der verſchiedenen Stämme 
um eine ſeſte Ver⸗ 


verſammeln ſich in Teheran, 
einbarung zu treffen. 

Dementi. 

Berlin, 7. September. 


Iswolskis nicht der Wahrheit entſprechen. Die 
Nachrichten Mind auf die in Bi geplanten Bot⸗ 
ſchafter⸗Wechſel in Paris, Berlin und Wien zu⸗ 
rückzuführen. 

Wegen der Fleiſchnot. 

Berlin, 7. Seplember. (Spez Tel) Der 
Verband Berliner Schlächter beſchloß geſtern, die 
Deffnung der Grenzen zur Vieheinfuhr bei der 
Regierung auszuwirken. 

Schnee im Rieſengebirge. 

Hirſchberg, 6. September. Am Sonntag 
herrſchte den ganzen Tag im Hochgebirge Schnee⸗ 
fall und Regen. 

Die türkiſche Anleihe. 

Paris, 7. September. (Spez.⸗Tel.) Die 
Unterhandlungen in Sachen der neuen lürliſchen 
Anleihe werden heute abgeſchloſſen. Es handelt 


ſich nur noch um die Art und Weiſe der 
Ratenzahlung. 
Deutſcher Sieg. 
Havre, 6. September. Bei dem geſtrigen 


Schaufliegen erhielt der deutſche Flieger Wiencziers, 
der in 1 Stunde 1 Minute nahezu 61 Kilometer 
mit einem Paſſagier an Bord geflogen war, end⸗ 
gültig den Paſſagierpreis. 

Joſef Kainz. 

Wien, 6. September. Das Leiden von 
Kainz, das anfangs für gutartig gehalten wurde, 
hat ſich als bösartig erwieſen. Ein Reeidiv, das 
in den letzten Tagen eintrat, läßt das ſchlimmſte 
befürchten. 

Beendigung der Spionageaffäre. 

Lemberg, 7. September, Die vier Straf⸗ 
verfahren wegen Spionage, deren Nikolai Sie- 
mionow, Bernhard Weinfeld, Iwan Martynow 
und Antonia Raloſiewiez angeklagt waren, wurden 
eingeſtellt. Die Rakoſiewiez wird nach Krakau 
abgeſchoben und Landes verwieſen werden. 


Geſchenke des deutſchen Kaiſers. 

London, 6. September. Dem Handelsamt 
find zur Uebermittelung an einen Polizeibeamten 
und zwei VBootsleute aue Leih goldene Uhren zu⸗ 
gegangen, die der deutſche Kaiſer in Anerkennung 
ihrer beim Reutern des Schoners „Heinrich“ 
Geeſtemünde am 1. Januar 1910 geleiſteten Dienſte 
für ſie beſtimmt hat. 
Verhaftung eines preuſti ſchen Offiziers. 

London, 6. September. Von amtlicher Seite 
wird die Blättermeldung von der geſtelgen Ver⸗ 
haftung eines jüngeren dentſcheu Oſſizjers in Ports ⸗ 
month wegen Spionageverbachles nunmehr be ⸗ 
ſtätigt. Ueber die Einzelheiten wird Stillſchwei⸗ 


gen beobachtet. 
Cholera. 
Petersburg, 6. September, (P. ZU) 
Ort. Erkrankt. Geſtorben. Geſundel 
Petersburg ss 1 — 
Sell eiuer Woche: 
Marinpol 10 4 — 
Nikoſaſewsk (Gouv. 
(Samara) 610 228 — 
Rostow und Nachi⸗ 
tſchewan 13 4 — 
Toganrog 9 6 — 
Alexanrowg · Gru / 
ſchewak 4 8 
Dongebtet 763 392 u 
Drenburg 70 29 — 
„ (Goud.) 688 27 _ 
Cherſon 4 — — 
„ ou.) um 1334 - 
Kreis Oftromst, Gouv. 
Riten a — — 
Rom, 7. September. (P. T. -A.) In den 
lezten 24 Stunden wurden in Apulien 14 
Czolergerkrankungen und 12 Todesfälle feſt 
geſtellt. 


Briefkaſten der Redaktion. 


N. H. Ste müſſen FG dirett an das betreffende 
Juſtitut in Berlin wenden. Wir nehmen an, daß es 
Ihnen möͤglichſt entgegenkommen wird- 


Ar. 404. 


Nachrichten aus den eu. Gemeinden, 
Aus der evangeliſchen Wemelnde in Zgierz. 


In der gelt vom 28. Auguſt bis 3. September 
wurden getauft 4 Kinder und zwar: 3 Knaben und 
1 Midchen. 

Beerdigt wurden 4 Kinder und zwar: 2 Knaben und 
2 Mädchen ſewle folgende erwachsene Perſon; Juſſe 
Froſt geb. Mansla, 53 Jahre alt, 

Getraut wurden 2 Paare. 

Aufgeboten wurden: Theodor Becker mit Olga Rreng, 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Zdunska⸗Wolg. 


In der geit vom 28. Auguſt bis 4, September wurden 
getauft 6 Kinder und zwar: 4 Knaben und 2 Mähden, 

Beerdigt wurden 3 Knaben ſowie folgende erwachſene 
Perfan: Peter Burk, 51 Jahre alt. 

Unfaeboten wurden: Robert Reinhold Knopf mit 
Berta Ludwig, Reinhold Adolf Hoch mit Amanda Panllne 
Goehe, Eduard Hartwich mit Olga Herman, Berkold Cerbe 
mit Raroline Workowsla 


Baͤdernachrichten. 


Dr. Ludwig Schweinburgs Sauatorlum unn 
Waſſerheilanſtalt in Zuckmantel, österr. Schleſten. 
Mach der letzten Kurliſte betrug die Zahl der Kurgäſte 
bis zum 31. Auguſt 529. 


7. September. 


Sonnen⸗Aufgang b U. 21 N.] Mond⸗Aufg. 9 U. 10 M. 
Sonnen⸗Unterg. 6, 35 „ Mond⸗Unk. 7 „ 50 „ 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1902 In Grund bopren des haltiſchen Rebellen⸗ Schiffes 
„Crete a Pierrot“ durch das deutſche Kanonenboot 
„Panther“. 1901 Unterzeichnung des FFriedensprofokolls 
in Peking. 1830 Volksaufſtand in Braunschweig. Flucht 
Karls, Herzog von Braunſchweig. 1812 Schlacht zwiſchen 
Ruſſen und Franzoſen bel Borodind. 1757 Ueberſall des 
preußiſchen Lagers durch den dſterreichlſchen General 
Nadasdy bei Moys 1714 Frleden zu Baden zwiſchen 
dem deutſchen Reiche und Frankreich. 1706 Sleg des 
Prinzen Eugen von Savoyen bei Turin über die Frauzoſen. 
1631 Steg Wuſtav Adolf? über Tilly bei Breſtenſeld, 
nördlich don 1 1556 falſer Karl V. legt, die 
Kaſſerfrons nieder. 1461 f Friedrich II, der Sanſtmütige 
Kurfürſt von Sachſen, zu Leſpzig. 
| | —n 


Börſenberichte. 


(Telegramme der „Neuen Lodzer gelung“). 
Warſchaner Börfe, 7. September 


Brief, Gelb. Tronte 

Checks auf Berlin 46.22 / | —— 
4% Staatsrente 1894 . . „ | 95.10 94.10 
5% innere Anleihe 1905 . 103.50 
5% Innere Anleihe 1908 103.20 
Prämienanleihe 1. Emiffivu , 477 

Prämienanleihe 2. Emiſſton 367 
Adelsloſe 328 

4,8 Bodenkrediipfandbr. 93.80 


4x Nodenkreditpſandbr.. 
bn Warſch. ſtäͤdt. Pfandbr. 
44, Warſch. Pfandbr 
Lilpop, Rau u. Löwenſtein. 

„, „ „ „ ie, 
Putilo u 
Rudski u. Ce . .. 
Sieahomle - 5 0 #0 « 
7, Lodzer Pfandbrſefe 
44 Lodzer Pfandbriefe 

8 6. Gerie, 
Hanbetsbant'iu S « 
Kaufmannsbank in Lodz 
5% Plandbriefe in Peteſtan 
4½% Pfandbriefe in Wilna. 
Diskontobank in Warſchan 
Warſchauer Handelsbank » | 


£oözer Thalia - Theater. 


Sonntag, den 11. September 1910. 
Eröffnungs⸗Vorſtellung. 


ſaßt Driukler 
Prolog, een den Frinlen Flasche. 
Novität! 


Hierauf: Novität! 


„Das Tentnantsmündel“ 


Luſtſptel in 3 Akten von Len Walther Stein, 


Montag, den 12. September 1910. 
Wochentags Preiſe. 
Zum 1. Male: 


„Hermann und Dorothea“ 


ſdyllſches Familien⸗Gemälde in 4 Aufzügen nach Goethes 
Pe Gedicht von Carl Töpfer. 9338 


dr. Michal Kantor. & 
Chirurgische Krankheiten > 


Sprechſt.: bis 9 Uhr früh u. 2—5 nachm. 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 4. 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


— 
= E 


N auf Kugellagern mit verdeckten Geteieben find die 


beſten, zu haben bei 


Gerr. MILEER, 
Neuer Ring Nr 5. 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzios 
Pi : N 


eee Fans e MÜSTERSCHUTZ 
GOLDMAN. ELLENDAND 


AL- Wanscnau, Leszwo R!B. Telephon N? 


Leitende Redakteure und Inhaber der Nenen 
ee Zeitung: Alezis Drewing und Alexander 
er. 


x 


„Milktwoch, den (25. Auguſt) 7. September 1910. 


Die Beerdigung unſeres inniggeliebten 


rrieiit 


findet am Freitag den 9. September nachmittags präcife 3 Uhr vom Konſtrmandenſaal bei der 
Trinitatiskirche aus, auf dem alten evangelischen Friedhofe ſtatt. 


Die tieftrauernde Familie. 


Nr. 408 


Schwager 
2 


Friedhofe ſtatt. 


Beten, den 6. September 1910. 


Heute früh um ½11 Uhr eutſchlief nach langer ſchwerer Krankheit im 72, 
und Oukel 


93086 


Lebensjahre, mein inniggeliebter Gatte, unſer guter Vater, Schwiegervaler, Großvaler, 


zulf Guſtau Gutiche. 


Die Beerdigung des Verewigten findet am Freitag, den 9. September um ¼4 nachmittags vom Trauerhauſe in Zgierz, Glücksſtr. 61, auf dem evangeliſchen 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


I 


ll 


TELEPHON & 15-02. 


| | 
11 


1 PET REZR AUER 15 


TELEPHON N 15-02. 


& 


Teppiche, Läufer, Tisch - Decken, 


Diverse Qualitäten! 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores. 


Reiche Auswahl! 


Naumann's 
Nähmaschinen 


der Act.-Ges. vorm. 
Seidel & Naumann Dresden 


anf aur m der 
Handlung 
SAMSON PERLA, LODZ 
Petrikauer-Strasse 109. 


Nageln, Oel, Zubehörteile u. Repn- 
euren sumtl. Systeme korre) 
A 5 


Achtung] 4585 

Als einziges radſtales Mittel zur Vernich 
dung on: halten und ſonſtigen Unge⸗ 
'efers N “ 
aul de Pulver „Wera“, 
Verkauf iu allen Dia 
auptlager: Gebrüder 
Soda, Orlaſtr. Nr. 11, 


Uebernehne Hänler 


in Verwaltung ſowle die fr 


bern. Näheres } 


Buchhaltungs- 
Unterricht 
nach neueſt. Syſt. zu ſehr bill. Preiſen, 
Doppelte Buchführung, Handelsrechnen. 
Korreſpondenz, Maſchinenſchreiben, Ste 
nographie und die drei ortsübl. Spra⸗ 
chen. — Früher Zawadzkaſtr. 29 jet 
W. 6. 


Zawadzka 5, 


Segen 
gonerrhöz (Tripper) 
wirkt d. neueſte Mittel „Solo 

2 u 
Pitschilin 
ſchnel und rabtkal und i nach 
nchen Gutachten das ration 


a 
Al 


5. 
n chronischen 
und äusserst gefährlichenFällen, 
beseitigt In kürzester Zeit die 
harinäckigsten Austlüsse. 

Depot: St.Beteräburg, Rasiehifaja?, 

„ &boliele B. Konheim. «* '+ 
Merfaub bag Mannbıne nad ben 
Woßlarif, Su Lodz erfältlih In der 
Sröpusapanbte 
28 


La Saiso 

ul. Andrzeja M 1. 
Wiascicielka magazynu sukien po- 
wröeita i z dniem 1-go Wrzesnia 
pracownia otwarta. 972 
La Saison, 

ul. Andrzeja M 11. 


Junger Mann 


(Dentjcher) 25 Jahre alt, ſucht Stel ⸗ 
lung als Gasmotorführer. Offerten 
sub „I. G.“ an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten 20 


Lohnende Vertretung 
für Polen und Rußland geſucht. 
Off. ſind zu richten an Szezepauski 
Pekrikauerſtr. 89. 9133 


Jüngerer Deffinatcur-Entwerfer 


d | Üheoretiich und praftiich geblidet, züge, 


inelner der größten Webereien (Uft.-Gef.) 
als Deſſinateur⸗Entwerfer tätig, ſucht ſich 
nach hier bei mäßigen Ansprüchen zu 
verändern. Allerbeſte Zeugniſſe und Reſe⸗ 
renzen ſtehen zur Seite. Geil. Off. untert 

. W 555 an d. Exp. d. N. L. J. [9080 


Kompagnon 


mit 6—8 tauſend Rubel wird zur Er⸗ 
richtung einer mechauiſchen Whnweherel 
eeſucht. Bevorzugt werden tüchtige 
Stuhlmeifter. Off. unt Chiffre l. F. 10000 


an die Exp. ds. Bl. erbelen. 9325 
antes gen Gürtner⸗Land 


gutes 

nebſt Gebäude und maſſives Wohnhaus, 
3 Min. von der elektr. Halteſtelle, an 
der Pelrifanerftr. beränderungs halber 
aus freſer Hand zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen Wulczansta- Str. 91, Wohn. 30, 
Off. Part., bis 11 mitt u 3—6. 9313 


Eine in bitterer Not be- 


findliche deutsche Familie 


i kleinen Kindern, 
ktet dringend 
bat ſich 


ein durchgebracht, 
jeh abet ich geworden. 

Mitletdige Herzen werden um Er⸗ 
barınen. gebeten. 


Die Adreſſe iſt zu erfragen in der 
Exped. dieſes Blattes. 921 


(73 


Sofort tüßtige 
Rohrdichter 


zum Dichten gußelferner Röhren größe⸗ 
rer Dimenſionen von der Gasrohrver⸗ 
legung für die Stadt Lodz geſucht. 

Zn melden Freitag, Bauſtelle Ecke 
Cmentarna- u. Konſtantyuowaka. 9322 


Züchtige, felbftändige 9292 


Elektromonteure 
und Mechaniker 


können ſich melden. Puſtaſtr. 10. 


Junger 2 
Maſerzeichner, 


Zeabriger Praxis, ſucht Stellung. 

Gef. Off, ſind unter „Muße: 

zeichner“ an die Exp. dis. Bl. 
Geſucht wird ein 


Härter 


für Baumwolabfälle mit einer Kaution, 
von 2.000 Abl. Offerten find im 
„Deutſchen Hote!“ für M. P. S. 
uleder zulegen. 8332 


feltere Frau 


ſucht ſofort Stellung für Küche 
und Hansbalt bier oder Auswärts. 
Get. Df sub „l. M. A.“ an die E 

der 8.“ erbeten, 95 


1 ere t 
engros- u de- 4 ohn 
elf wird ein Lehrling acht- 
barer Eltern, mit besserer Schul- 
bildung gesucht. Off. unt. „G. J.“ 
an die Exp. d. Bl. erb. 9334 


Junger intell. Mann ſucht bei 
deuſſcder Familte 


Koſt und Logis. 


Offerten erbeten unter „A. g. 0319“ 
an die Exped. d. Bl. 9319 


Ein gufgehender 


Kolonialwarenladen 


im Centrum der Stadt gelegen, iſt ver⸗ 
änderungshalder per ſofort preisweri 
zu verkaufen. Zu erfragen Nitolajewsla⸗ 
Straße 59 im Laden. 9339 


Einspeisez mmer, 


ein Schlafzimmer 


in bestmöglicher solider Ausführung 
preiswert zu verkaufen. 9173 


Möbelgeschäft, Piotrkowska 121. 


9353 Singer ſche Nähmaſchinen, 


Abſolv. einer Fachſchule mit kaufen. 


dleſes Blattes. 
8 


eine Trommel⸗ und eine Ningſchiff⸗ 
maſchine jaft neu, ſowie eine Räh⸗ 
maſchine für 16 Röl. ſofort zu bee» 
Konſtankinerſtraße Nr. 7 
18. 9298 


Rohmana Ab . 
rauchte J 7 
u Nähmaschine 
(Ringichiffchen) noch in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtande, und 1 gutes Grammophon mit 
10 Doppel- Plaklen veränderungshalber 
billig zu berkauſen. Wulezanskaſtr. 91, 
Wohn. 36, Oſſiz. Park, bis 11 mittags 
und von 3—6. 93¹¹ 
Zu kaufen geſucht 


Färbereis 
Einrichtung 


für Wolle und Kammgarn. Offerten 
unter „H. R. 9228.“ an die Expedition 
9223 


aus einigen Zimmern ſind ſoſort fpott« 


billig zu verkaufen und zwar: eine 


Salongarnitur, eine Kabinetgarnflur, 
Trumeau, eine große Uhr und klelnere, 
Kredenz, Stühle mit Lederbezug, Tisch. 
Ottomaue mit Spiegel, Samowar, 2 
Bettſtellen mit Matratzen, eln Jung⸗ 
geſellen⸗Bettſtell mil Matratze, Kleider⸗ 
ſcränke, Wäſcheſchank mit Spiegel, 
Tollette, Nachltiſche, Waſchriſch mit 
Marmor, Delgemälde, Lampen, Schreib. 
tiſch, Grammophon, ſpauiſche Wand 
und. Zimmerfäulen. Nawrot⸗ Straße 
Nr. 44, W. 3. 9256 


EinKarien- 
sätzer 


ſucht Stellung auf Stäbe und Roll. 
chen. 


Gefl Off sub „Kartensätzer“ 
Exp. dſs. Bl. erbeten. 


Ein photographiſcher 
Apparat, 


13X18 jft preiswert zu verkaufen 
Glownaſtt. 31, W. 6, von 6—9 Uhr 


9218 


abends. 9320 


Schmiede 


evenki, ein hierfür geeignetes Lokal. 
Offerten unter K. S. an Gebauer, Nitos 
lajewskaſtraße 7. 9321 


e ee 
Wohunngs-Annebode 3 


Ergnkanbssohunda abe lehne 
Zu vermieten vom J Okdoberä.c. 
Ecke Promenaden- und Gielonaſtr. UN: 8) 
1), Ein Lokal im Part be⸗ 
stehend aus 4 größeren Räumlichkeiten, 
zutſprechend für Compfofr und Lager; 
2) Größere helle Kellerräume 
mit Auſzug für Lager. 9310 


2 Zimmer uud Küche 
ſowle 1 Zimmer und Küche ſofort 


zn vermieten. Pablanicer Chauſſee 3% 
bei G. Mees. 9328 


3 Zimmer 
u. Küche im Parterre per 1. Oltober 


zu vermieten. Zu erfragen Bene⸗ 
dyktaſtr. Nr. 34, b. Wirt. 927¹ 


eee 
E Wohnungs-Jesuche 4 
eiten eta 


Seite, Geil, 
au die Exp. d. BL. erlieten. 


Ein Zimmer 


(unmöbliert) im Süden der Stadt zu 


mieten geſucht. Off. unt. „J. W. 109% 
an d. Exp. d. Bl. erbeten. 936k 


Nedalttur und Seransgcber U, Dredding, 


Rotaſſons-Schnellpreſſendruck „Neue Loder Beitnna“ 


